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PasPfandrccht am Koteltnobiliar."
(Fortsetzung.)

Unzweifelhaft unter die Rechte, welche
Hotelmobiliar nur als sogen, vertragliche Zugehör
hypothekhrisch zu verpfänden gestatten,
gehören die nunmehr zu erörternden kantonalen
Gesetzgebungen, so vor allem diejenigen von
Hasel land seh a ft, durch das Gesetz vom 16.
Okt. 1882. Diese sagen in bezug auf die sog.
vertraglichen Pertinenzen: „Dem freien Ueberein-
kommen bleibt vorbehalten, auch audere bewegliche

Sachen als Zubehörde zu behandeln',
sofern dieselben zum gehörigen Betriebe oder zur
gehörigen Bewirtschaftung der betreffenden
unbeweglichen Sache und nicht zum persönlichen
Gebrauch des Besitzers oder dessen Haushaltung

oder zum Verkaufe bestimmt sind. Als
Zubehörde können dagegen nicht behandelt
werden Sachen, welche zum Verbrauche be-
simmt sind, Vorräte von Rohstoffen, Lebensmittel,

in Arbeit betindliche Waren und Fa-
brikate.a

Nach diesen beiden Gesetzen ist es möglich,
Sachen, welche als Zugehörde behandelt werden
können, mit der Liegenschaft zusammen nach
den für die Verpfändung der letzteren geltenden

Formen ohne Besitzübertragung zu
verpfänden.

Auf Grund dieser Bestimmungen ist das
Mobiliar wohl aller Hotels, sowie auch der Hotels
garnis, als Zugehörde der Hotelgebäude
hypothekarisch verpfändbar.

Die Fassung der beiden baslerischen Gesetzt}
entspricht materiell dem Gesetzesentwurfe, der,
behufs Aufstellung gemeinsamer Bestimmungen
darüber, was Zugehörde einer Liegenschaft
sei, bezw. was als Zugehörde einer solchen
behandelt werden könne, von Abgeordneten der
Kantone Zürich, Bern, Baselstadt, Baselland
und Aargau ausgearbeitet worden war.**) Formell

weicht aber dieser Gesetzesentwurf insofern

ab, als er das Verhältnis der Zugehörigkeit
zur Bewirtschaftung noch näher erläutert,

indem er als zur Bewirtschaftung der Hauptsache

dienend beispielsweise anführt „bei
landwirtschaftlichen Geräte, allfällig vorhandene Vorräte

von Ziegeln, Brettern, Stricken usw. Ferner

die zum Betriebe einer Fabrik, einer Mühle
u. dergl. dienenden Gerätschaften und
Utensilien, das Mobilar, die Fässer im Keller, die
Tischgerätschaften, Betten und anderweitige
Ausrüstungsgegenstände eines Gasthofes, eines
Kurhauses oder einer Pension.

Im Konton Zürich wurde dem Volke der
Entwurf eines Gesetzes vorgelegt, der wesent-
nur diejenigen Vorschriften des zitierten
Konferenzentwurfes enthielt, welche es dem freien
Uebereinkommen überliessen, bewegliche Sachen
als Zubehörde zu behandeln; im übrigen Hess
der Entwurf die Vorschriften des damals gel-

*) Aus der Inauguraldissertation zur Erlangung
der juristischen Doktorwürde, der rechtswissenschaft-
liohen Fakultät der Universität Zürich, vorgelegt von
Herrn Ernst I'fister, Winterthur. 1906.

**) Ein Entwurf, der von Prof. Schneider
zuhanden jener Konimission eingereicht worden war,
bezog aas Mobiliar, die Tischgeräte. Betten, Aus-
rüstungsgegonstände eines Gasthofes, eines
Kurhauses oder einer Pension, die Badegerätschaften
eines Hotels in die Kategorie der bewegliohen Sachen
ein, welche als Zubehörden bebandelt werden können.
— Ein bezüglicher Entwurf von Prof. Zeerleder rechnete

bei Gebäudon, welche zum Betriebe einer
Gastwirtschaft mit Boherberguugsrecht eingerichtet
sind, den zur Bedienung und zum Gebrauche der
Gäste vorhandenen Hausrat mit Eitischluss des
Silbergeschirrs und die Leinwand, sowie überhaupt
alle zur Ausstattung der Räumlichkeiten dienenden
Gegenstände, sogar zur eigentlichen (nicht nur sog.
vertraglichen) Zubehör.

tenden (Bluntschli'schen) privatrechtlichen Gesetzbuches

intakt.
Allein der Gesetzentwurf wurde in der

Volksabstimmung vom 28. November 1882 mit
26,391 gegen 24,029 Stimmen verworfen.

Das heute in Kraft bestehende, revidierte
privatrechtliche Gesetzbuch hat aber materiell
jene Bestimmung im allgemeinen wieder
aufgenommen, aber in viel konkreterer, weniger
elastischer Fassung.

Auf diese Regelung scheint der Schneider'sche
Entwurf von bestimmendem Einfluss gewesen
zu sein. Was aber den sich auf die Behandlung

von Hotelmobiliar als Zugehör betrifft, so
ist ein direkter Zusammenhang mit letzterem
nicht nachzuweisen, und es kann daher der
Schneider'sche Entwurf zur Interpretation nicht
herangezogen werden.

Was zunächst unter dem Ausdruck
„Möbeln" zu verstehen ist, kann nach Ansicht des
Verfassers Linge, das Besteck u. dergl. nicht
gerechnet werden. Anders würde es sein,
wenn das Gesetz statt des Ausdruckes
„Möbeln" das Wort Mobiliar oder Mobilien
gebrauchte.

Um die Linge etc. doch als Zugehör
behandeln. zu können, hat man gesagt, die Wendung

„u. dergl." schliesse den Gasthof in sich
und Linge, das Besteck seien als Gerätschaften
anzusehen, die zu dessen Betriebe dienen. Diese
Auslegung ist von der Appellationskammer
durch Beschluss vom 3. Juni 1899 geschützt
worden. Allein das Kassationsgericht trat
in dem Urteil vom 16. September 1899 dieser
Auffassung mit Recht entgegen. Es führte zur
Begründung namentlich an :

„Es würde doch eine sehr ungeschickte
Redaktion gewesen sein, wenn der Gesetzgeber
die Gasthöfe, die er in einem Absatz besonders
normiert, dann in einem andern Absatz mit
Bezug auf andere Arten von Fahrhaben mit
einem blossen „u. dergl." bezeichnet hätte, und
zwar im Anschluss an andere, speziell
angegebene Liegenschaften ohne eine allgemeine,
auch den Gasthof umfassende Bezeichnung. Das
ist daher im Zweifel nicht anzunehmen. Es
würde dann doch näher gelegen haben, zu
redigieren : Beim Gasthof, ausser diesen
Gerätschaften und Werkzeugen auch die zu seinem
Betriebe dienenden Möbel".

Sodann entspricht aber auch die Unterstellung

der Wasch- und Tischgarnituren, Bestecke,
Fässer usw. unter den Begriff der
„Gerätschaften und Werkzeuge" nicht dem allgemeinen
Sprachgebrauch und nicht dem Sinne, welcher
dieser Bezeichnung zukommt.

Wenn vom Rechtsstandpunkt aus die vom
Kassationsgericht vertretene Ansicht zu billigen
ist, so dürfte dies kaum als die richtige Lösung
zu betrachten sein. Denn Messer, Schüsseln u.
dergl. könnten, wenn sie z. B. mit dem Hotel-
namen oder Hotelschild gestempelt sind,
mindestens wirtschaftlich so enge an das Hotelgebäude

geknüpft und daher Zugehör, bezw.
zugehörähnliches Objekt sein, wie eigentliche
Möbel, z. B. Tische, Stühle, Uhren.

Was als Gasthof anzusehen sei, hat die I.
Appellationskammer am 3. Juni 1902 in Ueber-
einstimmung mit dem Beschlüsse des
Gesamtobergerichtes vom 13. April 1889 dahin
entschieden, dass darunter nur diejenigeu Etablis-
semente zu verstehen seien, deren Inhaber das
Recht zur Betreibung aller Zweige einer
Wirtschaft besitzen. Daher wurde die Behandlung
des Mobilars eines Hotels garni als Zugehör
des betreffenden Gebäudes für ungültig erklärt.

In Bezug auf viele Hotels garnis würde
dies Recht zweifellos zu billigen sein. Allein
es lassen sich Fälle denken, wo, wirtschaftlich
angesehen, das Mobiliar eines solchen Etablis¬

sements ebenso sehr an das bezügliche Gebäude
gebunden erscheint, oder gar noch mehr, als
dies bei manchen „Gasthöfen" der Fall ist. Im
letzteren Fall kann es zweifelhaft sein, ob nicht
dem Sinn und Geist des privatrechtl. Gesetzb.
entsprechend, entgegen dem strengen Wortlaut,
das betreffende Mobiliar doch als Zugehör
behandelt werden könne. Es muss allerdings
zugegeben werden, dass durch das Abstellen auf
die in jedem einzelnen Falle vorliegenden
Umstände eine, vom Gesetz wohl nicht gewollte
Rechtsunsicherheit geschaffen würde, und
deswegen wäre doch eher der von den zitierten
Gerichten angenommenen Auffassung
beizupflichten. Allerdings ist alsdann zuzugeben,
dass das Gesetz den Verhältnissen nicht ganz
gerecht wird.

Die meiste Aehnlichkeit mit dieser Rege-
ung weist das revidierte C. G. für den Kanton
Solothurn vom 26. Februar 1891 auf. Nachdem

dasselbe umschrieben hat, was Zugehör
sei, wird bestimmt:

„Bei einem zum Wirtschafts-, Resfaura-
tions- und Hotelbetriebe bestimmten Gebäude
können als Zubehörde behandelt werden die
zur Errichtung eines solchen Betriebes ständig
dienenden Sachen, als: die in den öffenllichen
Räumlichkeilen und Fremdenzimmern zur
Ausstattung gehörenden Tische, Bänke, Stühle,
Buffets, Sophas, Betten, Schränke Spiegel und
dergl., sowie die im Keller befindlichen
Lagerfässer, nicht aber die Leinwand, das
Ess-, Tisch- und Kochgdschirr."

Diese Sachen gelten aber nur dann als
Zubehörden, wenn durch die zuständige
Amtsperson ein Inventar aufgenommen wurde, in
welchem die einzelnen Sachen so bezeichnet
sind, dass ihre Identität zweifellos ist.

Das solothurnische C. G. gestattete demnach

im allgemeinen, nur diejenigen Mobilien
als Zubehörde zu behandeln, welche das
Zürcher. privatrechtl. Gesetzbuch unter dem
Ausdruck „Möbeln" versteht.

(Fortsetzung folgt.)

Vom Eis und der Kühlung.
Von Dr. Franz Kittler.

Nachdruck verboten.

Wenn die Sommermonate dieses Jahres
heiss werden sollten, so wäre dies aus dem

-Grunde gerade keine erfreuliche Sache, weil der
Winter ziemlich milde war, so dass es recht
wenig Eis gibt. Pessimisten sehen deshalb
jedem Steigen des Barometers mit dem grössten
Misstrauen entgegen, denn einerseits macht sich
bei den teuren Eispreisen jeder warme Tag
durch erhöhte Ausgaben für dieses in des Sommers

Schwüle so notwendige Kühlmittel
unangenehm bemerkbar und dann tauchen unwillkürlich

vor dem geistigen Auge schale Getränke
und andere wenig angenehme Beigaben eines
heissen und eisarmen Sommers auf.

Die Sache erscheint auf den ersten Anblick
tatsächlich schlimm, und doch ist sie nicht so
arg, als es bei oberflächlicher Betrachtung den
Anschein hat, denn wenn auch der Eisvorrat
dieses Sommers gering ist, so gibt doch Mittel
genug, um einerseits dieses Eis hei richtiger
Behandlung lange zu konservieren, und um
andererseits künstliche Ersatzmittel dafür zu
schaffen.

In grösseren Städten ist ja eines dieser
Ersatzmittel, das künstliche Eis, überall leicht und
beschaffen,. doch zeigt sich gerade im Haushalt
vielfach eine Abneigung gegen seine Verwendung.

weil es um eine Pfennige teurer ist, als
das Natureis. Diese Preiserhöhung ist jedoch

nur einr scheinbare, denn wenn auch für den
Eimer ein etwas grösserer Betrag aufgewendet
werden muss, so wird man schon nach kurzer
Zeit merken, dass das künstliche Eis im
allgemeinen länger vorhält, als das Natureis, und
dann kommt noch ein anderer Vorteil hinzu,
der darin besteht, dass es im allgemeinen reiner
und deshalb gesünder ist. Die längere
Haltbarkeit des künstlichen Eises rührt daher, dass
es bei niederer Temperatur eher friert als
gewöhnliches. Der Erstarrungspunkt des Wassers

liegt bekanntlich bei Null Grad, der von
Salzlösungen hingegen bei tieferer Temperatur.
Nun wird dem zur Herstellung künstichen
Eises bestimmten Wasser vielfach eine geringe
Menge von Salz zugesetzt, um eben ein
Erstarren bei tieferer Temperatur und damit ein
schwereres Schmelzen zu erzielen. Der
Salzzusatz kommt besonders bei solchem Eise zur
Verwendung, das nicht zum Genüsse dienen
soll, sondern das nur in Eisschränken,
Kühlräumen, in Brauereien, Schlächtereien usw. usw.
verwendet wird. Das zum menschlichen Ge-
nuss bestimmte künstliche Eis wird hingegen
meist aus reinem Wasserleitungswasser hergestellt

und enthält keine weiteren Zustätze.
Man lässt es jedoch in Behältern von Metall
erstarren, die in Salzlösungen eingehängt sind,
so dass es ebenfalls bei ziemlich tiefer Temperatur

friert und diese Temperatur dann längere
Zeit hindurch beibehält. Der Umstand, dass
es aus Wasserleitungswasser hergestellt ist,
giebt'ihm einen grossen hygienischen Wert.

Betrachtet man ein Stück künstlichen Eises,
so wird man finden, dass es aussen herum
ziemlich klar und durchsichtig ist, dass sich
hingegen innen ein blasiger Kanal belindet, der
trüb und undurchsichtig aussieht. Neuere
Untersuchungen haben ergeben, dass die äusseren
Schichten des künstichen Eises vollkommen
bakterienfrei zu sein pflegen, da sich die
Bakterien während des Gefrierprozesses in die
inneren Schichten zurückziehen, oder durch die
nach diesen strömende Luft mitgenommen
werden. Das blasige Aussehen des mittleren
Teiles kommt daher, dass auch die im Wasser
enthaltene Luft in Gestalt kleiner Bläschen von
den erstarrenden Teilen nach den flüssig
gebliebenen zurückweicht, dass sie also von
aussen nach innen strömt, wo sie dann zuletzt
ebenfalls in Gestalt kleiner Bläschen einfriert.
Ist der Bakteriengehalt des mittleren Teiles, da
das zur künstlichen Eisbereitung verwendete
Wasser ja meistens gutes Leitungswasser ist,
auch kein sehr grosser, so sollte man zum
Kühlen solcher Getränke, in die direckt
Eisstückchen hineingeworfen werden, doch immerhin
nur Stückchen vom äusseren Teile des Blocks
nehmen, und die mittlereren Teile mehr in
Eisschränken oder zur Herstellung von
Kältemischungen verwenden.

Wenn man nun auch in vielen Städten
durch künstliches Eis von den Launen des
Winters unabhängig geworden ist, so lassen
es die teuren Eispreise dieses Sommers doch
erwünscht erscheinen, jede Eisverschwendung
zu vermeiden, und hier kann man nun selbst
sehr viel tun, um das Eis möglichst
auszunutzen.

Vielfach wird es, ehe es in den Eisschrank
kommt, an der Luft liegen gelassen. Dass er-
steres so unvernünftig ist, wie nur etwas,
bedarf wohl keiner besonderen Ausführung,
dagegen dürfte es weniger bekannt, sein, dass
die Feuchtigkeit ein rasches Schmelzen des
Eises bewirkt. Man merke sich ein für allemal,

dass das Eis möglichst trocken liegen
muss; im Eisschrank darf es niemals in seinem
eigenen Schmelzwasser sich befinden, sondern
dieses muss immer Gelegenheit haben, abzu-
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laufen oder abzutropfen. Wasser ist bekanntlich

immer wärmer als Eis und erwärmt sich
auch verhältnismässig rasch. Es ist daher sehr
geeignet, Wärme auf das Eis zu übertragen
und dieses rasch zum Schmelzen zu bringen.
Ein weiterer vielfach übersehener Umstand
liegt darin, dass das Eis um so rascher schmilzt,
je grösser seine mit Luft in Berührung
kommende Oberfläche ist. Hat man nun kleine
Eisstückchen, also einen ganzen Eimer voll
Brocken, so geben deren Oberfläche zusammenaddiert

eine sehr grosse Oberfläche, die der
Luft ausgesetzt ist, und solches Eis schmilzt
daher ausserordentlich rasch. Man sehe beim
Bezüge darauf, immer nur einen einzigen,

möglichst grossen Block zu erhalten.
Ein gutes Mittel um das Eis zu konservieren,

besteht darin, dass man den ganzen
Eisbehälter nochmals mil einer trockenen
Schicht geigneten Materials umgibt und so den
Zutritt der Wärme abhält. Hierzu können im
allgemeinen alle wollenen Stofle verwendet
werden, auch Holzwolle, Korksteinplatten, die
man aufnagelt, Seidenabfälle, ja sogar Papierbögen,

sowie solche von Pappe, lassen sich mit
Vorteil dazu anwenden. Wenn man den
ganzen Eisbehälter nochmals mit einer Schicht
derartig leicht zu beschallenden und billigen
Materials einhüllt, kann man das Eis sehr fange
konservieren.

Als eine selbstverständliche Massregel, gegen
die jedoch sehr oft gefehlt wird, ist es zu
bezeichnen, dass man die Türen des Eisschi ankes
niemals länger offen stehen lässt, als unbedingt
nötig ist, denn hierdurch dringt nur warme Luft
in das Innere des Eisschrankes, Avelche die darin
befindliche Kühle verdrängt und das Eis rasch
zum Schmelzeu bringt.

Hat man keinen Eisschrank zur Verfügung,
kann man leicht einen Behälter zum
Autbewahren von Nahrungsmitteln unter Verwendung
von Eiskühlung dadurch herstellen, dass man
das Eis und die zu konservierenden Nahrungsmittel

in eine Kiste packt und diese vollständig
mit Stroh umgibt, oder dass man sie in einen
Strohhaufen hineinlegt. Auf diese Weise sind
Nahrungs- und Genussmittel schon wochenlang
mit vorzüglichem Erfolge frisch erhalten worden,
ohne dass besondere Kosten erwachsen wären.
Es ist zu empfehlen, das Fleisch usw. nicht
direkt auf das Eis zu legen, sondern zwischen
beiden eine wasserdichte Zwischenschicht aus
Blech-und dergl. anzubringen, oder das Fleisch
fest in Pergamentpapier einzuhüllen. Ist die
Strohschicht dicht genug und hat sie eine
entsprechende Grösse, so dass die Warme nicht
leicht bis zur Kiste durchdringen kann, so tritt
sogar meistens überhaupt kein Schmelzen des
Eises ein. Will man noch ein besonderes tun,
so kann man ja in der Kiste einen Ablauf für
das Eiswasser anbringen. Dieses
Eiskonservierungsverfahren eignet sich besonders für kleine
Städte oder das Land, wo der Bezug von Eis
mit Schwierigkeiten verbunden ist.

Will man rasch eine sehr tiefe Temperatur
erzeugen, also z. B. um Speiseeis herzustellen,
oder um eine Bowle rasch zu kühlen, so
verwendet man statt des gewöhnlichen Eises, das
nur verhältnismässig langsam kühlt, vorteilhafter

eine Kältemischung. Deren gibt es nun
eine Anzahl, doch eignen sich nur verhältnismässig

wenige für den häuslichen Gebrauch.
Von solchen, die man sich schnell selbst
herstellen und ohne Gefahr anwenden kann, seien
die folgenden angeführt: Ein Teil Kochsalz und
drei Teile Eis bewirken eine Temperaturabnahme

von 81 Grad Celsius, also eine
ausserordentlich starke Abkühlung. Diese
Temperaturabnahme tritt jedoch nur ein, wenn man
das vorgeschriebene Mischverhältnis geuau#inne
hält. Nun steht aber nicht überall Eis zur
Herstellung dieser so wirksamen Mischung zur
Verfügung. Wo man deshalb kein Eis hat,
hilft man sich in der Weise, dass man einen
Teil Salmiak (nicht zu verwechseln mit
Salmiakgeist) in drei Teilen Wasser auflöst. Die
Temperatur sinkt dabei um 19 Grad. Noch
wirksamer ist eine Mischung von einem Teil
salpetersaurem Ammoniak mit dem gleichen
Gewicht Wasser, wodurch die Temperatur um
29 Grad sinkt. Stellt man ein Gefäss mit'
Wasser in eine solche Mischung, so gefriert
das Wasser darin leicht zu Eis und man kann
sich also auf diese Weise leicht kleinere Mengen
Eis selbst bereiten und noch dazu ohne alle
Kosten; denn die vorgenannten Stoffe, Salmiak
und salpetersaures Ammoniak können auf die
einfachste und bequemste Weise wieder
erhalten und zur Bereitung neuer Kältemischungen

oder Eismengen verwendet werden. Zu
diesem Zwecke ist es nur nötig, ihre Lösung
in Wasser an die Sonne oder auf den Kochherd

zu stellen. Das Wasser verdampft dann
und das Salz bleibt zurück und kann, sobald
es trocken ist, wieder von neuem verwendet
werden.

Diese Methoden eignen sich jedoch nur für
kleine Verhältnisse, und da man vielfach
grössere Eismengen benötigt, ohne in der Lage
zu sein, sie zu beziehen, so haben sich die
Techniker bemüht, eine Art der Kühlung zu
finden, die uns in den Stand setzt, kleinere
Kühlräume auf eine einfache und bequeme

Weise kühl zu erhalten. So hat z. B. der
bekannte Kältetechniker. Professor Linde, der ja
auch zuerst flüssige Luft in grösseren Mengen
herstellte, eine Methode ausgearbeitet, die es
ermöglicht, im Haushalte auf einfache und leichte
Weise kühle Luft herzustellen. Der von ihm
konstruierte Apparat hat elektrischen Antrieb.
Deshalb ist es nötig, dass da, wo er zur
Verwendung kommen soll, elektrischer Anschluss
vorhanden ist. Er besteht aus einem kleinen
Elektromotor, der eine doppelt wirkende Pumpe
antreibt. Diese Pumpe saugt auf der einen
Seite eine leicht verdampfende Flüssigkeit z. B.
Ammoniak und Kohlensäure an und verdichtet
sie auf der anderen Seite wieder. Durch das
Ansaugen erfolgt eine rasche Verdampfung, die
mit der Entstehung grosser Kälte verbunden
ist. Die Röhren, durch die das Aufsaugen
stattfindet und durch die also die Dämpfe der
Flüssigkeit hindurchströmen, werden in die zu
kühlenden Räume gelegt, so dass die darin
befindliche Luft stark agekiihlt wird. Bei der
Sache hat man selbst gar nichts zu tun,
sondern man lässt einfach den Elektromotor laufen
und hat dann Tag und Nacht einen gekühlten
Raum. Die Kosten sind auch nicht gross, da
ja die auf der einen Seite der Pumpe verdampfte
Flüssigkeit auf der anderen Seife durch den von
der Pumpe ausgeübten Druck wieder verdichtet
wird. Mit demselben' Material lässt sich also
d.er Betrieb lange aufrecht erhalten.

Wie man sieht hat es die Technik
verstanden, uns auch im heissesten Sommer von
den Launen der Witterung unabhängig zu
machen, und sie hat uns in den Stand gesetzt,
auch die Folgen eisarmer Winter, wie die des
diesjährigen, mit verhältnismässig einfachen
Mitteln zu beseitigen!

Kleine Ctjronik. j
Thun. Das Hotel Falken wird durch einen

Anbau vergrössert, wodurch die Bettenzahl auf 70 steigt.
Cannes. f In Bad Nauheim verstarb im Alter

von 66 Jahren Herr Hermann Daniel Foltz, Besitzer
des Hotel Gray et d'Albion in Cannes.

Konstanz. Herr H. Föhrenbach hat in seinem
Bahnhof-Hotel das elektrische Licht in allen
Räumlichkeiten einrichten lassen.

Pilatus. An Stelle des Herrn Ch. Pfosi, der
bekanntlich die Bahnhofrestauration der S. B. B. in
Basel übernimmt, ist als Direktor des Hotel Pilatus-
Kulm Herr Otto Rittchard gewählt worden.

Automobilverkehr über den Brünig. Der
Berner-OberländischeVerkehrsverein hat Massnahmen
getroffen, um den leidigen Zuständen zu steuern,
und dies namentlich durch Verbreitung der bezüglichen

Vorschriften.
Paris. Herr Fritz Schwenter, seit einigen Jahren

zweiter Direktor des Savoy Hotel in London, ist zum
Direktor des im Bau begriffenen Hotel Maurice
gewählt worden. Das Hotel wird nächstes Frühjahr
dem Berieb übergeben werden.

Bellagio. Herr L. Breitschmid, Besitzer des
Grand Hotel Bellagio hat die Villa Serbelloni samt
dem berühmten Park und allen dazu gehörigen
Liegenschaften von der Herzogin Crivelli-Serbelloni
käuflich erworben. Die Villa wird von ihm in
bisheriger Weise als Hotel I. Ranges weiterbetrieben.

Eine neue Glühlampe. Das „Journal für
Gasbeleuchtung und Wasserversorgung" berichtet über
eine neue, von Professor H. C. Parker erfundene
Glühlampe. Die Lampe besteht aus einer äusseren
Glasröhre, in der sich zwei Quarzröhren befinden.
Die innere Oberfläche dieser Quarzröhren ist mit
einer dünnen Iridiumschicht überzogen (Iridium ist
ein dem Platin ähnliches, sehr schweres Metall).
Das Innere der Röhren ist mit Quarzpulver fest vet-
stopft. Die Drahtzuführungen sind mit einer, die
Elektrizität gut leitenden Masse an den Enden der
Röhren befestigt, sodass dadurch ein Kontakt
zwischen Draht und Iridiumschicht hergestellt wird.
Fliesst nun ein Strom durch die beiden Quarzröhreu,
so wird die Iridiumschicht zum Glühen gebracht
und sendet Licht aus. Der Wirkungsgrad der Lampe
ist relativ hoch. Sie soll ausserdem grosse Festigkeit

und lange Brenndauer besitzen.
Die Automobilsteuer macht sich, wie der

„Strassb. Post" aus Masmünster berichtet wird, in
den Vogesen-Luftkurorten dicht an der Grenze in
höchst unangenehmer Weise fühlbar. An Festtagen
kamen immer zahlreiche Gäste aus dem benachbarten
Frankreich im Automobil herüber und brachten so
den Vogesenwirten ansehnlichen Verdienst. Nun
muss aber für jeden fremden Kraftwagen, auch wenn
er sich nur wenige Stunden dicht bei der Grenze
aufhält, eine Mindeststeuer von 15 Mk. bezahlt werden.

Die Folge davon ist, dass die Fremden das
Ueberschreiten der Grenze möglichst vermeiden. Das
Deutsche Reich hat also von einer solchen Bestimmung

wenig Nutzen und die Vogesenwirte haben
den Schaden. Den Bestrebungen des Vogesenklubs,
der Wirte- und Verkehrsvereine zur Hebung des
Fremdenverkehrs und dem dringenden Wunsch so
vieler Friedensfreunde nach einer Annäherung des
französischen und des deutschen Volkes wird durch
solche harten Grenzmassregeln gerade entgegen
gearbeitet. „Könnten nicht, und wenn es durch
besondere Gesetzgebung geschehen müsste, für diesen
Grenzverkehr Ausnahraebestimmungen geschaffen
werden ?" fragt der Berichterstatter.

Hotel-Gauner. Wir lesen im „Luzern. Tagbl.":
Mit dem Wachsen des Fremdenstromes nimmt
auch die Zahl derer zu, die auf raffinierte Weise
ihr Glück versuchen, und ihre Kunstkniffe sind
nicht immer leicht zu durchschauen. Das beweist
folgende Geschichte, die unlängst sich erereignete:
Vor ein erstklassiges Hotel am Quai kam ein
adrett gekleideter „Stallmeister einer hohen
Herrschaft", fragte nach Stallungen für Pferde, bestellte
als Kurier Zimmer für seine Herrschaft, erkundigte
sich nach einer Manege und meldete, die Pferde
würden per Bahn gleich eintreffen. In der Tat kam
er gegen abend zu Pferde angeritten, stellte es in
die Hotelstallung ein, erbat aber, da ihm das nötige

Geld zur Bezahlung von Transportspesen etc. fehle,
einen Vorschuss von 500 Fr. Da eines der Pferde
bereits im Stalle stand und der Herr Stallmeister
sehr verbindlich tun konnte, nahm die Hotelleitung
nicht Anstoss, dem Quartierbereiter die gewünschte
Summe auszufolgen, womit sich dieser dankend
entfernte. Nicht lange, so erschien ein Reitknecht der
Luzerner Reitschule im Bureau, um ein Pferd
abzuholen, das ein Herr für einige Stunden gemietet
und im betreffenden Hotel abzuholen die Ordro
gegeben habe. Es war der edle Rappe des Kuriers!
Den Reiter und die geborgten 500 Fr. sah man nicht
wieder!

Der französische Raucher als Steuerzahler.
Kann man sich einen grossartigeren Steuerzahler
vorstellen als den französischen Raucher fragt ein
Pariser Blatt. Es scheint, dass die Regio, im lieim-
lichen Einverständnis mit der „Liga gegen den
übermässigen Tabakgenuss", sich grosse Mühe gibt, ihn
von seiner Leidenschaft zu heilen. Die schlechtgemachten

Zigarren sind nicht zu rauchen ; die
Zigaretten gehen auseinander, oder man findet nirgends
die Sorte, die man haben möchte; die Tabakpakete
taugen auch nichts — und trotzdem steigen die
Einnahmen der Regie beständig! In diesem Jahre wird
der Staatsschatz für Tabak etwa 470 Millionen
einstreichen. Und wie hoch sind seine Ausgaben
83 Millionen! Also ein Reingewinn von 387 Millionen.

Die Erträge des letzten Jahres werden danach
um etwa 14 Millionen übertroffen werden. Und in
demselben Verhältnis, um 13—14 Millionen, steigen
die Einnahmen nun schon seit 10 Jahren. Inzwischen

führt die „Liga gegen den übermässigen
Tabakgenuss" ihren Kampf weiter; sie kann nicht nur
bestehen, sondern sie blüht sogar und macht auch
Fortschritte! Die Zahl ihrer Mitglieder wächst in
jedem Jahr um mehrere Tausende. 15s ist schwer
einzusehen, wie diese beiden Statistiken miteinander
in Einklang zu bringen sind; aber trotzdem sind sie
beide richtig.

Zum diesjährigen Sommerwetter schreibt ein
Meteorologe der „Wiener Neuen Freien Presse":
Hitze und Kälte in rasch wechselnder Aufeinanderfolge;

das scheint immer mehr die Charakteristik
des heurigen Sommers werden zu wollen. Der 14. Juli
hatte als Tagesmittel der Temperatur nur 11,8", und
die auf ihn folgenden Tage, vom 17. angefangen bis
einschliesslich den 20., hatten durchschnittlich eine
mittlere von 21 0 0., mit einem Maximum von 27,6 0

am 20. Juli im Schatten, indes das Minimum der
Temperatur am 14. Juli 11,0" betrug. Es muss
jedoch hierbei bemerkt werden, dass ein Tagesmittel
der Temperatur von etwa 20° für die jetzigen Tage
des Juli ganz normal ist. Die Kälte' vom 14. Juli
verursachte eine Depression über Ungarn. Dieselbe
löste sich bald auf und hoher Luftdruck drang
nunmehr vom Westen aus gegen Zentraleuropa vor. So
bildete sich daselbst schliesslich am 18. Juli ein
grösseres Maximum aus, das nach der kalten, nieder-
sohlagsreichen Witterung des 14. Juli wieder warme
trockene, schöne Sommerwitterung brachte. Doch
vermögen sich heuer grössere Luftdruckmaxima nicht
lange über Europa zu halten, und so zog sich dieses
Maximum gar bald wieder nach seinem Ausgangspunkt

im Westen Europas, über den Atlantischen
Ozean zurück. Es stellten sich dann am 20. Juli
wieder die regenbtingenden Westwinde ein, die
einem Luftdruckminimum im Norden des Kontinents
zuströmten. Am 21. Juli zeigte das Maximum im
Westen abermals die Tendenz, sich über Mitteleuropa
auszubreiten.

I
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Uerkeljrstpefen. i.

M
Die Pilatusbahn beförderte Montag den 6. Aug.

1032 Personen, eine Zahl, die letztes Jahr nie
erreicht wurde. Im Juli wurden 12,503 Personen
befördert und seit der diesjährigen Eröffnung 24,003.

Der elektrische Betrieb der Simplonbahn ist,
nachdem die in den letzten Wochen durchgeführten
Proben befriedigende Resultate ergeben haben, mit
1. August auf allen Zügen eingeführt worden.

Schweizerische Fahrplankonferenz. Aus den
Verhandlungen der dieser Tage abgehaltenen
schweizerischen Fahrplankonferenz ist hervorzuheben, dass
die Bundesbahnen eine Früherlegung des zweiten
Morgenschnellzuges Bern-Olteu zugestanden haben.
Statt um 7 Uhr geht dieser Zug künftig um 6.50 von
Bern ab. Damit werden direkte Anschlüsse nach
Deutschland, speziell naoh Norddeutschland hergestellt

und die Fahrzeiten wesentlich abgekürzt.
Die badischen Schnellfahrversuche werden

schon im "kommenden Winterfahrplan ein praktisches

Ergebnis bringen, indem die Verbindung
zwischen der Schweiz und Berlin, Hamburg, Bremen,
Frankfurt eine wesentliche Beschleunigung und
Verbesserung erfährt. Die Badische Eisenbahnverwaltung

richtet einen Schnellzug ein, der zwischen
Maunheim und Basel nur zweimal, in Karlsruhe und
in Freiburg, hält. Insbesondere fährt der Zug nach
dem ersten Entwurf des neuen Fahrplans die 135 km
lauge Strecke von Karlsruhe bis Freiburg in 97
Minuten ohne Aufenthalt durch, während bisher
Maschinenwechsel in Offenburg stattfand. Von
Norddeutschland fährt man nur wenig früher als bisher
ab, von Berlin über Erfurt nach Frankfurt 7.50 statt
8.00 morgeus, von Leipzig 9.35, von Hamburg Klostertor

7.19 statt 7.31. von Bremen etwa 9.20, fährt aber
schon 4.30 statt 5.22 von Frankfurt weiter, um 6.22
in Karlsruhe und 9.10 in Basel, Bundesbahnhof,
einzutreffen. Von Mannheim geht ein Parallelzug über
Strassburg. Man erreicht so Basel zwei Stunden
früher als bisher und kommt von Norddeutschland
nach Zürich, Luzern, Bern in einer Tagesfahrt, was
bisher nicht möglich war. Man ist 12.03 in Bern,
10.50 in Züiich usw. Genua erreicht man fast drei
Stunden früher, 9.25 statt 12.10 des andern Tages.
Auch der Gegenzug wird wesentlich beschleunigt.
Man fährt erst 9.29 statt 7.52 morgens von Basel,
Bundesbahnhof, ab, kommt aber ungefähr ebenso
früh wie bisher nach Frankfurt, Bremen, Hamburg
und Berlin. Es wird also auch eine Tagesverbindung
von den schweizerischen Hauptstädten nach
Norddeutschland geschaffen, ab Zürich 7.25. Wie weit
die Anschlüsse aus Italien dadurch verbessert werden,

steht noch nicht fest.
Eine neue Signalmethode für Eisenbahnzüge.

Das Signalsystem für Eisenbahnen ist ein sehr
ausgebildetes und bis ins kleinste Detail sorgfältig
durchgearbeitetes. Im allgemeinen hat es sich bewährt
und es kommen jetzt verhältnismässig selten
Unglücksfälle vor, doch sind sie trotz aller Vorsiehts-
massrogeln nicht immer zu vermeiden, da es
gewisse Fälle gibt, die sich nicht voraussehen lassen,

und auf die daher bei der Durcharbeitung des
Signalsystems keine Rücksicht genommen werden kann.
Ein solcher Fall ist z. B. der, dass sich zwei Züge
auf einer eingleisigen Strecke in einem schmalen
Umschnitte oder in einer Kurve begegnen, wo kein
Ueberblick über die Strecke ist. wie dies z. B. bei
dem Spremberger Eisenbahnunglück der Fall war.Ein anderer Fall wieder wäre der, dass bei diohtem
Nebel die Signale nicht deutlich sichtbar sind und
es dem Lokomotivführer wünschenswert erscheint,
zu wisson, ob sich noch ein anderer Zug auf der
Strecke befindet. Für diese hat man nun in Amerika
eine ganz neue Art dos Signalisierens eingeführt,
die in jüngster Zeit auch in europäischen Staaten
probiert worden ist und sich vorzüglich bewährt hat.
Sie besteht darin, dass auf der Lokomotive eine
Dynamomaschine angebracht ist, dio mittels einer
kleinen Turbine, die wiederum durch don Dampf der
Maschine in Bewegung gesetzt wird, ihren Antriob
erhält. Mittels dieser Vorrichtung, der
„Turbodynamo", wird so viel Elektrizität erzeugt, dass ein
starker, an der Vorderwand der Lokomoitivo
befestigter Scheinwerfer damit gespeist werden kann.
Dieser Scheinwerfer gleicht im allgemeinen den
Marineschoinwerfern, doch unterscheidet or sich von
diosen dadurch, dass vor seiner vorderen Glasfiächo
noch ein schief nach aufwärts gerichtoter Spiegel
angebracht ist. Das grolle Licht des Scheinwerfors
wird durch diesen Spiegel in zwei Lichtbündel
geteilt, von donen das eine goradoaus auf dio Strecke
fällt, während das andere senkrecht naoh oben
geworfen wird, und in Form eines grollen Lichtstreifens,
dor weithin sichtbar ist, sioh vom dunkeln Naoht-
himmeln abhebt. Das geradeaus geworfene Lioht-
bündel lässt den Zug auf weitero Entfernungen hin
erkennen, als die beiden bisher gebräuchlichen, ein
verhältnismässig schwaches Licht gebonden Signal-
latornen. Das nach oben goworfeno Lichtbündel ist
aber selbst dann immer noch weithin sichtbar, wenn
sich der Zug in tiefen Einschnitten befindet, sodass
er selbst nicht mehr zu erblicken ist. Man kann auf
viele Kilometer Entfernung hin noch sehen, wo sich
ein Zug befindet, sein Lauf kann von den Stationen
aus beobachtet werden, und in Gegendon, wo ein
starker Vorkehr herrscht, ist es überhaupt kaum
möglich, dass er jemals dem Blicke ganz entschwindet.

Diese Art des Signaldionstes vereinigt mit
grosser Einfachheit den Vorteil grossor Zweckmässigkeit

und sie dürfte bestimmt zur Sicherung des
Eisenbahndienstes erheblich beitragon.

Frembenfrequenz. j
Baden. Anzahl der Kurgäste bis 5. Aug. 6806

343 mehr als die Woche vorher.
Lausanne. En sdjour dans les hötels de 1" et

2" rang de Lausanne-Ouohy du 19 au 25 juillet:
Angleterre 742, Russie 819, France 1749, Suisse 633,
Allemagne 727, Amerique 558, Italie 179, Divers 738.
— Total 6145.

Ober-Engadin. Am 31. Juli 1906. Deutschland
3224, Grossbritannien 593, V. S. Nordamerika 542,
Schweiz 652, Frankreich 630, Italien 359, Oesterreich

364, Russland 140, Holland 135, Belgien 101,
verschiedene Nationen 118. — Total 6858.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 21. bis 27. Juli:
Deutsche 923, Engländer 157, Schweizer 458, Franzosen

128, Holländer 86, Belgier 20, Russen und
Polen 200, Oesterreicher und Ungarn 143,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Grieohen 78, Dänen,
Sohweden, Norweger 31, Amerikaner 44, Angehörige
anderer Nationalitäten 37. Total 2305.

Witterung im Juni 1906.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centralanstalt.

Zürich.
Basel
Neucliätel
Genf
Montreux
Bern
Luzern
St. Gallen

Lugano
Clrar
Davos

Rigi

Zahl der Tage

mit
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14

11

8

3

6

10

13
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6

10
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I
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0

1

0

0

0

0

0
1

0

0

0

11

3

6
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11

7
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4
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7

3

3
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8

9
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3

6
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11

4

13

13
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5

3

15

13

3

9

2

4
4
2

2
2

Sonnenscheindauer in Stunden: Zürich 230, Basel
185, Bern 270, Genf 281, Montreux 203, Lugano
314, Davos 186

Vertragsbruch. — Rupture de contrat.
Fritz Fuchs, Restaurationskellner, aus

Nürnberg,
M. Brunner, Direktor, Inselliot.el, Konstanz.

Martin "Waldis, Portier, von Weggis,
R. Hnher-Zepfel, Hotel Krone, Solothurn.

Auskunft erteilt über:

Arend de Smit, Saalkellner, aus Holland,
M. Brunner, Direktor, Inselhotel, Konstanz.

Hiezu eine Beilage.

Zur gefl. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in Genf Auskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Ratzu unterstützen.

jfrll t/iß fif ItlSPrPtlfptl T Gauche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden

keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25% reserviert.

Messaline-

u. Radium-

Gestreifte

u. karrierte

für Slufen unb SRoben in allen Preislagen, jomie ftet» ba3 SJeucfte in fcfjroarjer, roeijjer u. farbiger „Henneberg-Seide"
ü. 95 Gt<5. Biä tjr. 25.— p. 2Ret. — granlo tng §au=. üKufter umgepenb.

Louisine-

u. Taffet-

Satin Chine-

u. Ajouräe-

ftflenneberg» Seiden-Fabrikant, Zürich.



__L5£ÄÜ«^ree^^777i NIZZA HOTEL DE BERNE |
beim Bahnhof.

—«s-« 100 Betten. —e>—

Einziges nach Schweizer Alt geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine Koche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

M" Deutsoh sprechender Fortier am Bahnhof. M
268 H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer nam Hötel de Suede (früher Roubion) und vom Terminus-Hotel.
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Hvdorion Zürich
Internationale Wäscherei-Maschinen-Gesellschaft

liefert komplette Anlagen, sowie einzelne

In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

A.-G.
St. Moritz
(Engailin).

Palace-
Hotel

Luzern
etc.

V
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In Ausführung:

Zentral-
Waseh-
Anstalt

H. G. Werle
Bad Ems

(Deutschland).

Hotel
du Lac
Luzern

etc.
fH nsCHCR X.i.

_

Patent-Wasch- u. Spül-Maschinen
nach dem anerkannt einzig richtigen, konkurrenzlosen Treichler'schen Schwemmsystem.

(Siehe den Artikel „Zur Wäichefrage" in No. 6 vom 10. II. 06 ds. Ztg.)
2920 (G1570)

Unparteiisch
wird jedes Hotel, Pension oder

Kuranstalt in Insertionsangelegenheiten be-

; atschlagt von der Union Schweiz.

Zeitungen für den Inseraten-Verkehr in

I.uzern. Vertreter, Kostenvoranschläge,

Klischee-Entwürfe etc. zu Diensten.

Union-Reclame, Luzern.

J Comestibles L

QebrClar, Basel
Filiale in 5t. fOoritz. —

Pnwletii (Iii et sa leine
(sans enfants), possedant hötel dans la montagne, 25 chambres,
parlant 2 langues, oherche direction petit hötel on restaurant
pour la saison d'liiver. Pretentions tres modestes.

A dresser les offres sous chitlVe H 269 R ä l'adm. du journ.

Tüchtige Hoteliersfamilie mit eigenem gutgehendem
Sommergesehäft. sucht fiber den Winter mittelgrosse

ttiöbl. pretttdenpensiott zu nieten.
Italien vorgezogen. Hell, ausfuhrliche DHerten unter ClnlTre
H 328 R an die Exped. ds. Hl.

Sasterrain z« Verkaufet).
In allerschönster Lage der italienischen Riviera ist ein

grosses Bauterrain zu verkaufen.
Interessenten wollen Offerten unter Chiffre HT6R an die

Exped. ds. Bl. senden.

Schreib= u. HandeIs=Akademie
C. A. O. Qademann ZÜRICH I Gessnerallee 50

Moderne praktische Unterrichtsanstalt für sämtliche Handelsfächer.
Spezialkurse für Hotelkomptoirpraxis:

Moderne Hotel- und Restaurationsbnchfiihrung (Kolonnensystem), Schön-
lind Maschinenschreiben, Hotelkorrespondenz, Rechnen etc. etc. Jeden

Monat beginnen neue Kurse. — Man verlange Prospekt. 297

BITIEBA.
Tüchtiger, kapitalkräftiger Hotelier sucht sich an der Riviera

zu etablieren. Zu diesem Zwecke wünscht er mit verkaufslustigen

Hotelbesitzern in Verbindung zu treten. Gefl. Offerten
rentabler Objekte au die Exped. ds. Hl. unter Chiffre H 327 R.

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Hotelherd und ein

Restaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtung
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

dans premiere situation de Geneve et
ayant gründe clientele de voyageurs
et tonristes. B6n6flces nets prouvds:
15000 francs par tin, tontes charges
et frais ddduits. S'adresser <1 MM.
Schilt & Gillioz, 3, rue Chaponniere
n Genöve. (HL2671) 1493

Kinderloses

Ehepaar
der vier Hauptspraclien mächtig, zur
Zeit ihr eigenes Geschäft führend,
sucht für Winter die

Leitung eines Hotels
zu übernehmen.

Offerten unter Ch'ffre H 286 R an
die Exped. ds. Bl.

Ueberall erhältlich oder zu verlangen in
Restaurants, Hotels, Mineral-
wasserhandlungen. (J2168)2937

i Garten-Möbel-
S Reparaturen
J übernimmt bei billiger
« Berechnung
S J. BOSSHARDT, Zurzach
2 (G1811) (Aargan) 2923

Für Holels und Fuhrbalter!

Omnibus.
2 noch sehr gut erhaltene Hotel-

Omnibns, einer ä 20 Plätze, der andere
ä 12 Plätze, sehr billig zu
verkaufen. Auskunft durch Haasen-
stein & Vogler, Chnr. (iib2723)1496

jlotels und Pensionen
beziehen ihren Bedarf in

2956 vorteilhaft von der H4S84Q

Zuckermühle Rupperswil A.-G.
Muster und Preisliste zu D'ensteu.

Y Das Neueste in ^
SerVietten

Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkollektion zu Diensten

Für Bahnhofbuffets
feines, durchsichtiges

ginwicktlpaiiicr
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

Schweiz.VerlagsdTuckerßi G.Böiiiii, Basel

Wilh. Baumann
Rolladenfabrik

HORGEN (Schweiz).

Rollschutzwände versch.Moelle
Rolljalousien, automatisch
Holzroliaden aller Systeme.

Verlangen Sie Prospekte.

MAISON FONDEE EN 4829.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER * CIE

MOT1ERS - TRAVERS
(Suisse).

jCotel-Vcrkauf
San Remo.

Vorzügliches Familienhotel in schönster

Lage mit prächtiger Aussicht auf
Meer und Gebirge mit schattigem Garten,

guten Südzimmern, Zentralheizung,
elektr. Licht, Bäder etc. ist unter
günstigen Bedingnngen zu verkaufen.

Offerten unter ZY7649 an Rudolf
Mosse, Zürich. (MK2601) 1483

Zu verkaufen
kleineres gutrenommiertes 2941

HOTEL
mit schattigem Garten an belebtem
Fremdenplatze des Berner Oberlandes.
Auskunft erteilt Brupbacher-Grau,
Tödistr. 36, Zürich II. (mK2239)

Verlangen Sin gratii
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.
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gf Hotel d'Angleterre
Haus ersten Ranges, am See, gegenüber der
Dampfschiffstation und Mont-Blanc, —
Unvergleichliches Panorama. — Seit 1905 bedeutend
vergrössert. — Appartements mit anstossendem
Badezimmer. — Das ganze Jahr offen. —

g21 Massige Preise. — A. Reichert, Besitzer.

Roquefort-Gamin „Societe*
v Die ephte Portionen-Packung.

Erhältlich bei:

E. Christen, Comestibles, Basel.
Ludwig & Gaffner, Comestibles, Bern.
Franz Fassbind, Comestibles, Brunnen.
Uehlinger & Seinet, Comestibles, Luzern.

Export - Fabrikation - Import

C. Hlirlimann & Söhne

315

Schutzmarke.

Luzern — Mailand

Vorteilhafte Bezugsquelle für

IMtr-, SUE-

Eau de Contrexeville.
Source du Docteur J. Thiery.

La plus forte, la plus active et la moins chäre.

Depot d'eau fraiche aux Verrieres.

Champagne frangais de Ier ordre. Maison
Dalizon fils, fondle en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. 02057)

Repräsentant pour la Suisse M. Eug. Savoie, Verrieres-Neuchatel.

ii-irii l-iuidtaM
in nur erstklassiger, tadelloser Ausführung liefern

STÜTE & BLÜMENTHAL, LINDEN bei Hannover.
Prima Referenzen. Prospekte und Voranschläge sowie jede wünschenswerte

73 Auskunft bereitwilligst dnreh die Vertreter ZäG454

E, Schiess-Müller. St. Gallen

für die deutsche Schweiz.
Ingenieur Neidhardt, Genf

für die französ. Schweiz.

_ Schilf-Matten _sind das Beste für Teppich-Unterlagen, weil sich die Teppiche
hierdurch viel schwerer anfühlen, man viel leichter darauf

geht und der Boden dadurch egal gemacht wird!
Die Rollen sind 16 m lang und 1 m breit

und liefere ich bei Abnahme von mindestens 12 Rollen ab Arnheim
(Holland) und vorherige Kassa-Einsendung oder gegen Nachnahme

die Bolle fttr Alk. 3.35.
J. VREDENBURG Brüssel

85, Rue Gaucheret, 85.
Lieferant von Palace Hotel, Ostende; Oranje Hotel, Scheveningen;

Grand Hotel National, Geneve, u.s.w. 307
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Lago Maggiore BRISSAGO Kanton Tessin

Gi*a.nd Hotel
Allen meinen Freunden, Kollegen und Bekannten zur Kenntnisnahme, dass ich das obige

Hotel, ausgestattet mit dem grössten Komfort und Luxus, sowie versehen mit allen nur erdenklichen

Errungenschaften der Neuzeit, Sonntag; den 12. ds. Mts. dem Betriebe übergeben werde und ersuche

höflichst um gelegentliche Empfehlung, unter Versicherung einer loyalsten Reciprocität.

Mit kollegialischem Qruss

&

&

292 W. Seeg-er, Direktor.

BEHA'S HOTEL
ET DE LA PAIX

IL» KU © UNI O»
Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des etrangers; vis-a-vis des

bateaux ä vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation

tranquille et exempte de poussiere. Entourö d'un süperbe jardin particulier. Tout le contort
moderne (ascenseur, lumiere electrique, chauffage central, bains, grand hall, bibliotheque).

L'HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fagade.

Direction personnelle du proprietaire AldOC. ßeTlü
prScidemment Hotel da Pare.

SSBSM

ir m
ARTHUR KRUPP

ERNDORF, Nieder-Oesterreich.

Schverrersillierte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Privatgeliranct

Rein-Tliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung fiir die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

prala-Ooiirant« xratla und franko.

Sie werlett doch nachdenklich,
denn unentbehrlich als Schutz für Leben und Eigentum und im Interesse des

Hoteleigentümers und des Kurgastes gelegen ist in jedem

umsichtig und fürsorglich geleiteten Hotel

das Feuerlöseh-System „Minimax". Unabhängig von Wassermangel, kein
Wassersehaden. Minimax Co. Zürich (Mercatorium).
(L2673) 2955

HL

von der

Maschinenfabrik H. KUMMLER & Co., Aarau

u

sind in allen

Staaten patent-

amtlich

geschützt.

Apparate /
von Fr. 437.-an. :-h*

waschen,

trocknen und

polieren bis 7000

Essgeschirre

per Stunde.

2953
K. 2572

Die vollkommenste, erpropteste und billigste Maschine von aller,
Systemen, wird 10 Tage zur Probe aufgestellt.

jfC Prospekte und Kostenvoransehläge gratis. Ia. Referenzen.

Koch-Patissier, l"*9
geschäftskundig, Mitte der 30er Jahre,
ledig, wünscht passenden Vertrauensposten

oder Filiale zu übernehmen, ev.
sich mit Dame oder Herrn zu beteiligen.
Offerten snb Chiffre 0514Lz an Orell
Füssli, Annoncen, Luzern. FB2703

Hotel-Maschinist,
27 Jahre alt, militärfrei, gelernter
Mechaniker und Elektriker, geprüfter
Heizer und Maschinist, in Dampf-;
Sanggas- und elektr. Anlagen,
Eismaschinen, Aufzügen etc. durchaus be-1

wandert, sucht, gestützt anf gate
Zeugnisse, Stelle als 1. Maschinist.«
Es wird nur auf ganz selbständige!
Stelle (Jahresstelle) in Haus I. Ranges
mit grösserer maschineller Anlage
reflektiert. Kaution kann event, geleistet
werden. Verlangtes Salär 160 Fr. monatlich

bei freier Station. Offerten unter
Chiffre H295R an die Exped. ds. Bl.j

Nouvel appareil (ddposd)

permettant de laver les couteaux ä
l'eau bouillante en protögeant com-
pleteraent le manche.

Faut'e de döpöt dans la locality
s'adresser directement au seul fabricant

F. Füreder, Leysin.
Prospectus gratis et franco.

Wanzolin tötet alle

Wanzen
mit Brut unter Garantie radikal.
20jähriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver. Probeflaschen ä 1.20,

2.—, 3.—, Liter 5.— franko.
2932 Diskret von (G1813)

flpotMeischmatttt,jYäfels.

wwr igr-

Hotel- IS Restaurant-

««BuchfOhrung««
flmerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den JCrfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 302

H. Frisoh, BOcheraxpsrte, Zürioh I.
IK

2917

Die

Champagner-Kellerei
A..-G. (G1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Etoile

und

Champagne Etoile
tüawpasÄha

Extra Cuvee.

% ^ Rideaux
.entousgenres^

2919 (H1507 G)

Der beste, billige, höohst sohnelle und bequeme Reise-Weg

NA6HLONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Poat-Ronle
untir balgischer

Stutmrwiltung

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte ..Prinzessin Ellsaneth". das erste
Turbinen-Pakctboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten (bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 3 Stunden 40 Iflin.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTOIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.
DURCHGEHENDE«OSTENDE— BASEL u. OSTENDE-SALZBURG üb. Strassburg, Stuttgart.

WAGEN lOSTENDE-SALZBURGu. TENDE—WIEN iib. Basel, Zürich, Arjberg.

Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien beireifende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Geranee, Direktion
eventuell eines zu lancierenden Hotel-Unternehmens
(Wintersaison) sucht erprobter, seriöser Fachmann, .Schweizer,
der diesbezüglich nachweisbare Erfolge aufzuweisen hat und
Leiter eines erstklassigen Sommer-Etablissements ist, disponibel
Oktober bis Mai, auch Vertrauensposten event, mit Beteiligung

oder Pacht eines nachweisbar lebensfähigen Objektes
gewünscht.

Offerten unter Chiffre H143R an die Exped. ds. Bl.

Pel} Vendre on 1 loner
pour le 1er mai 1907, dans une station climatörique du
Jura, saison d'ete, sports d'hiver, meubld, confort moderne,
40 chambres, 50 lits, eau de source, electricite, station füniculaire.

Pour conditions s'adresser sous chiffre Z7287J ä Haasen-
stein & Vogler, Chaux-de-Fonds. (HK2565) 1478

Herren-liiläsclie-iliisstiittiingen
1

Vir:
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Le droit d'hypotheque
sur le

mobilier d'hötel.*)
(Suite.)

A cöte des droits canlonaux cites dans notre
dernier article qui permettent l'hypotheque sur
le mobilier d'hötel comnie partie integrante du
bätiment, il y a un autre groupe de droits qui
pennettent aussi l'hypotheque sur le mobilier
d'hötel, rnais dans sa qualite d'objet faisant
partie integrante du bätiment par similitude,
nomme communement partie integrante par
con trat.

Les cantons ont certainement le droit d'edic-
ler des reglements de ce genre d'apres le C. S. 0.,
pourvu qu'ils observent les limites exigees par
I'exclusion de l'hypotheque du mobilier.

Au point de vue pratique, l'on peut discuter
quel est le systeme preferable, celui des acces-
soires faisant partie integrante par contrat ou
celui d'apres lequel ils font partie integrante du
bätiment par suite d'une idee plus etendue de

ce qui peut ötre considere comme partie
integrante du bätiment.

Dans le premier groupe, il nous faut avant
tout citer le Droit an/ovien. Le Code civil
argovien contient sur ce qui doit etre compte
partie integrante du bätiment les reglements
suivants:

„§ 418. Des objets mobiles en eux-meme,
8onl consideres comme immeubles
au sens de la loi si, en vertu de la
loi ou ensuite de la destination que
leur a donne leur proprietaire,' ils
font partie integrante d'un immeuble.

§ 434. Une chose qui existe sans etre de-

pendante d'une autre est une chose

principale, la chose qui n'a de valeur
que comme partie subordonnee, est
une partie integrante.

t? 535. On nomme aussi partie integrante
l'accroissement d'une chose, tant qu'il
n'en est pas separe, ainsi que tous
les droits que le proprietaire d'une
chose a snr cette chose; enlin tous
les objets sans lesquels l'objet principal

ne peut etre employe dans le
but pour lequel il a ete cree, ou qui
ont ete destines ä l'usage habituel et

pour le service de la chose principale."

Peut-on designer le mobilier d'hötel comme
partie integrante de l'lmmeuble d'apres le § 435
du Code civil? Le Droit argovien derive du
Code civil bemois qui, en cette question, est
d'accord avec le Code civil aulrichien. Selon ce

reglement, ne peuvent former partie integrante
de la chose principale, au point de vue strict,
que les choses qui servent ä la chose principale
comme telle, car ce ne sont que celles-ci qui
sont necessaires pour l'emploi de la chose
principale. L'inventaire d'exploitation ne fait pas
partie de ces choses-lii. Mais connne au sens
impropre du mot, il est necessaire ä l'emploi
de la chose principale (en premiere ligne, il sert.
ä l'exploitation de l'industrie en question et en
seconde ligne, il sert :'i l'emploi de l'immeuble
industriel) et que selon les circonstances, il
peut etre en aussi etroite correlation economique
avec la chose principale que ces choses-la, l'on
pourrait ötre teilte de Uli donner exceptionnelle-
ment qualite de partie integrante, en se basant
sur les reglements cites et il en serait ainsi,
dans des cas tout ä fait exceptionnels avec le

mobilier d'hötel. Cependant, l'on ne pourrait
compter le jugement de la Cour d'appel du
11 novembre dans ces cas exceptionnels — il
s'agissait du mobilier du Kurhaus de Baden —
et l'on ne pent admettre les conclusions de la
Cour parce qu'elle donne qualite d'inuneuble au
mobilier en question, eelui-ci etant destine ä

l'usage et au service constant du Kurhaus. L'on
peut lnieux admettre le jiigenient de la Cour
d'appel du 83 fevrier 1881, qui parait exiger
une correlation erononiique plus etroite eutre
le mobilier d'hötel et le bätiment d'hötel pour
que le mobilier devienne ininieuble.

Mais meine quand celte etroite correlation
economique, citee dans le texte existe, l'on ne

pourrait se baser daus le Droit argovien sur le

§ 435 de cette loi pour donner qualite de partie

integrante de l'immeuble ä l'inventaire
d'exploitation, on tout au moins au mobilier d'hötel.
C'est avec raison que cette maniere de voir a
etc sanetionnee par le jugement de la Cour
d'appel du 7 mars 1890; car dans le Droit
argovien il n'est non settlement pas necessaire
de donner une interpretation plus etendue ä

Pexpression, „pour l'usage et au service de la
chose principale11, niais eile ne doit pas etre
donnee, vu que le § 418 de cette loi dit que
des choses mobiles peuvent acqnerir la qualite
de partie integrante. ensnite de la destination
que leur a donne le proprietaire.

Ce reglement n'est pas sans danger, cependant

voiei comment on l'a interprete et pro-
bablement avec justesse. Le proprietaire peut
faire itiscrire au cadastre des choses mobiles
comme faisant partie integrante de son im-

*) Tut? de la thöse inaugurale, presentee pour
l'obtention du grade de docteur, ä la faculty de droit
de l'Universitö de Zurich, par M. Ernest l'fister de
Winterthour en 1906.

mettble, quand ces choses sont en etroite correlation

avec. la chose principale. En admettant
cette interpretation, le Droit argovien a adopte
en principe le Systeme de la partie integrante
par contrat. Cependant il n'est pas necessaire
que la correlation soit aussi etroite que celle
etablie dans le § 435 de cette loi, car si e'etait
le cas, le proprietaire de la chose principale
n'aurait plus besoin de specilier quelles choses
mobiles il considere comme partie integrante de

son immeubles, ceci serait suflisamment indique
par le § 418 de la loi en question. qui regit les
etablissemenls industriels, comme fabriques,
hotels, laileries et designe la correlation qui
existe eutre l'inventaire d'exploitation et les
bäliments. En se basant sur le § 418 de cette
loi, l'on donne en general au mobilier d'hötel
qualite de partie integrante.

C'est ce qui permet d'hypothequer le
mobilier d'hötel avec le bätiment.

(La suite au prochain numero.)

Rats d'ltötels st imants d'hGtels.

Dans un de nos derniers numeros, nous
avons publie un article sur les Vols dans les

hotels, lequel decrivait le travail des voleurs
dans les hotels. Nous reproduisons ci-apres un
article-feuilleton de Franz Kleinmichel, exlrait
du Supplement du „Dimanchea de „l'Allgemeine
Zeitung de Munich11, et qui traile du meme
sujet, sous une face un peu differente. Apres
avoir indique, dans la premiere partie, la
maniöre de proceder des voleurs en cliemin de

fer, il enlreprend, dans la seconde partie, de

faire ressortir les procedes de la calegorie de

voleurs qui ont pris pour champ d'activite les

lieux darret du public voyageur, c'est-ä-dire les

hotels. II y a parini etix des gens de differente
sorte. Les uns sont modestes et se contentent
d'un vol de peu d'importance. Iis penetrent dans
les chambres restees ouvertes et escamotent soit
des habits, soit du linge, ou n'importe quel
autre etfet appartenant au voyageur. Rare-
ment ils s'introduisent dans l'hötel sous pretexte
d'obtenir une commande, dans la regle ils se

presentent comme voyageurs. Dans ce domaine
on rencontre de singuliers speciallstes. Ainsi
dernierement un Iiis de famille, deprave, qui
avait dejä ete poursuivi pour divers delits, avait
reussi ä rendre suspects plusieurs hotels de

l'Allemagne. — 11 s'etait specialise dans le vol
des soulier8.. II descendait ä l'hötel muni d'une
valise brune. Accompagne de celle-ci il faisait
une ronde dans les corridors, dans un moment
oü il n'etait pas vu, et introdiiisait dans sa
valise les chaussures qui se trouvaient devant
les portes. II realisait son vol, en le vendant
dans la ville voisine ä un fripier, et au moyen
du produit de cette industrie, il vecut pendant
un certain temps, jusqu'ä ce qu'il fut linale-
ment decouvert ä Berlin et arrete. En somme
ce n'etait qu'un petit voleur, mais on peut.
facilement se faire une idee de la situation
fächeuse et du desagrement que cet homme a

cause ä une grande quanlite de voyageurs. Et
le mauvais cöte de ces petils voleurs est aussi
dans le fait que leurs procedes rendent suspect
la domesticite innocente de la maison, laquelle
est aussitöt soupgonnee.

Les specialises en gros vols sout beaucoup
plus desagreables. Ils ne s'attachent pas aux
vetements. ou aux valises, mais ils derobent des

bijoux et de l'argent coinptant. Ce sont des

lilous internationaux, qui suivent le parcottrs
du monde riche et elegant; leur champ d'activite

est large; il s'etend ä la circulation du
motide entier. Les membres de cette lilouterie
internationale possedent en general plusieurs
langues, et dans leur exterieur ils imitent les

manieres de faire et les habitudes de la classe
de la sooiete, qu'ils ont prise pour objet de

leurs exploits. Souvent ils appartiennent reelle-
ment ä cette classe de la societe, etant des

rejetons devoyes de bonnes families riches et
distinguees. Leurs passeports portent la phi-
part du temps de grands noms, et assez sou-
vent ils sont authentiqiies, mais ont et 6 voles.
Ces voleurs d'hötel voyagent dans le monde
entier. Au printemps on les voit apparaitre
dans les bains de premier, ordre, ä la Riviera,
et on les trouve ä Florence, ä Rome, ä Naples,
au moment de la plus grande affluence des
etratigers; ils visilent les foires de Leipzig,
d'Anvers, de Hambotirg, de Nijni-Xowgorod,
et ils apparaissent comme Globetrotters, meme
ä Calcutta, ä Shanghai, et ä San Francisco. Iis
observent ties atlentivenient leurs victimes,
vivant sous le meme toit qu'elles, calculent, ce

qu'elles peuvent posseder sur elles, etudient
leurs manieres de vivre, puis appliquent eräne-
ment le plan prepare.

Leur equipement est peu plaisant. C'est au
milieu de la nuit, vers deux ou trois heures du
matin, alors qu'ä l'hötel tout le monde repose,
que les rats d'hötel se metteilt en campagne.
L'homme s'habille d'un maillot noir ou gris
fonce, et s'atfuble d'un passe-montagne de meme
couleur, qui ne Iaisse d'ouverture que pour les

yeux, le nez et la botiche. Ainsi masque, il se

glisse invisible ä travers les corridors et les
chambres.

A toute necessite, il est aussi muni d'armes,
et en premier lieu d'un poignard bien aiguise,

au maniement duquel il est habitue. En general
ces poignards sont ornes de decorations tres
lines et represented de veritables objets d'art.
Ceci a sa cause profonde. Si au moment d'une
enquete, on trouve sur notre homme un poignard
ordinaire, c'est une charge contre lui; tandis
qu'un monsieur elegant peut tres bien porter
sur lui, par fantaisie, une arme riche et artis-
tique. Ce revenant d'hötel est en outre muni
d'un casse-tete, qu'il se confectionne lui-meme
avec une peau de serpent, remplie de sable et
de morceaux de plomb. II est en outre porteur
d'un petit etui, lequel contient une piece tres
bien travaillee et de petite dimension, qui lui
permet d'ouvrir sans bruit les portes meme
lorsque la clef est tournee ä l'interieur, ou que
la targette est poussee. Cette piece de
fabrication americaine est designee sous le nom de:
„Ouistiti" dans le langage international des
lilous. Muni d'une lanterne sourde, le voleur
s'introduit dans la chambre ä coucher de sa
victime. II opere sans bruit et avec tant de
dexterite que la plupart de temps le voyageur
ne se reveille pas, et cela pour son bonheur.
Le rat s'eloigne avec son butin, referme la porte
au moyen du „ouistiti", de fagon que la clef reste
ä la serrure ä l'interieur, Peu apres le voleur
quitte l'hötel, et fuit ä toute vapeur pendant
que le vole continue ä dormir tranquillement.
II est incroyable quelles sommes ont ete volees
ainsi. Le prince des voleurs d'hötels etait fen

dernier lieu Georges Manolesco, ancien officier
roumain, qui voyageait sous le nom de prince
de Lahovary et qui fut capture en 1902 ä Berlin.
Dans l'espace de peu d'annees il avait vole tant
dans cette derniere ville que dans des hotels de
Paris, Vienne, Baden-Baden et Lucerne, environ
21/2 millions de Marks.

Les grands hotels modernes ont rendu
difficile aux rats d'hötel l'application de leur
industrie. On prend des mesures de precaution,
par un eclairage continu des corridors, et par
I'installation de gardes de nuit. Toutefois les
voyageurs eux-memes peuvent se preserver.
Qu'on ne fasse pas parade de ses bijoux en
voyage, mais qu'on les laisse tranquillement ä la
maison, et si cela ne convient pas, qu'on re-
mette en main de l'hötelier les objets precieux
ainsi que les sommes importantes d'argent
comptant. Si par hasard on est alors attaque
par un voleur occasionnel, le dommage ne sera
pas grand, et pottrra se comprendre dans les
frais de voyage. Qu'on prenne garde aussi aux
gens qui votts suivent en voyage, qui font le
meme trajet que vous, et qui descendent dans
le meme hotel que vous, ou tout au moins ä

proximite. En outre, si le soir avant de se
coucher on s'assure si les portes ferment bien,
et s'il n'y a personne sous le lit ou dans l'ar-
moire ä habits; il n'y a pas lieu de considerer
ces precautions comme de la peur exageree ou
maladive.. Au surplus qu'on dorme en paix,
car le voyageur n'est que bien rarement en
danger de mort, et seulemenf dans les cas oü,
en ayant sur lui de grandes valeurs, il excite
le criminel ä tenter un grand coup.

C'est ainsi que sont faits les brigands qui
suivent la foule des voyageurs dans le tourbil-
lonnement des villes de commerce, dans l'agi-
tation variee des stations balneaires, et dans les
localites oil l'on recherche la fraicheur en ete.
Quels que soient leurs talents, c'est cependant
le public lui-meme qui les facilite le mieux par
son insouciance. Voyager est une chose necessaire

et trop belle, pour qu'il faille de ce fait
y laisser mettre de l'amertume. Avec un peu
de precaution on peut tres bien se premunir
contre de pareilles experiences facheuses.

fl

ni L. Uermifdjtes. j
Ein Land ohne Automobile und Pferde.

Selbst in Amerika gibt es tatsächlich und wirklich

einen Platz, an dem man Automobile vom
Verkehr prinzipiell ausgeschlossen hat!
Automobile können einen überfahren, aber Pferde
können einen auch über den Haufen renuen,
daher hat man auch die Pferde ausgeschlossen.
In einem der ausserordentlich amüsant geschriebenen

Briefe aus „Florida zur Weihnachtszeit"
von Karl Beck, die die „Münch, medizinische
Wochenschrift11 veröffentlicht, lesen wir: Es ist
das südlichste Ende von Florida, Palm Beach,
die Königin der amerikanischen Winterstationen,
ja, wie viele Weltreisende erklären, der ganzen
Welt. „Wenn man plötzlich aus Fausts
Reisemantel zu dem herrlichen Eiland herniederstiege,

so würde man zweifellos meinen, einen
vorzeitigen Ausflug ins Paradies unternommen
zu haben,11 meint Beck. „Ueber diesem
feenhaften Erdenfleck ein azurblauer Himmel, auf
ihm in verschwenderischer Fülle blühende
Pflanzenwelt, welche von den glitzernden Wellen
des Ozeans auf der einen und dem
fluoreszierenden Spiegel des Worthsees auf der
anderen Seite reflektiert wird, dazu die herrliche
Seeluft gemischt mit den ambrosischen Düften
tropischer Blumen, fürwaht» ganz wie ein
Märchen!" — Dieses Märchen nun wollte man
nicht zerstören und deshalb müssen die
Villenbesitzer entweder per pedes opostolorum ihre
gegenseitigen Empfänge veranstalten oder sich
einer der vielen Dampfbarkassen auf der See

— oder schliesslich des Stahlrosses, des
sonst jetzt schon altmodischen „Radeis",
bedienen, das infolge dieser Umstände
hier zu Ehren gekommen ist. Alles radelt.
Der Herr Bürgermeister, der Herr Doktor, der
Herr Pfarrer, sie alle strampeln redlich, friedlich

und freundlich ihren Geschäften nach.
Weisshaarige Frauen — es gibt auch schöne,
vornehme, alte Frauengesichter im Renaissancestil

in Amerika —, goldhaarige Jungfrauen und
fesche Backüschchen fliegen wie der Wind an
einem vorüber. Schwerfällig dahinter wälzt sich
eine dicke Viktualienhändlerin, welche geschickt
einen grossen Gemüsekorb vor sich auf der
Lenkstange befestigt hat. Dazwischen Arbeiter
mit dem Werkzeugkasten, Fischhändler, mit
ihren Waren behängt, und — horribile dictu —
Flaschenbierhändler, deren Bouteillen beim
Fahren fröhlich zusammen klimpern. Und die
Alten, die nicht mehr radeln können Nun die
lassen sich auf Korbfahrrädern zwischendurch
bugsieren. Hinten sitzt der Neger auf dem Fahrrad,

vornen im bequemen Korbgeflecht lehnt der
Passagier. „Nach Massgabe seines Körperum-
fanges radelt ihn das menschgewordene
Trampeltier, dessen fletschende Zähne, katzenartigen
Grimmassen und wie Dampfmotore hin und
her sausende Beine einen burlesken Anblick
gewähren, mehr oder minder plötzlich hindurch,"
— Also es geht auch ohne Automobil und
Pferde. „Das alles gibt einem schon das
Gefühl olympischer Ruhe", versichert der
Briefschreiber. Da es auch keine Strassenbahn gibt,
so scheint der Ort wirklich ein Dorado für
amerikanische Nerven zu sein, die sonst daran
gewöhnt sind, im Grosstadtleben täglich von
so und so vielen Menschen zu hören, die von
dem einen oder anderen Vehikel totgefahren
worden sind. In St. Louis liefert allein die
elektrische Strassenbahn im Jahr etwa 90 Tote
und einige Tausend Verwundete; sie fährt
allerdings auch fünfmal so schnell als die unserige.
Aber man begreift das Wohlgefühl in einer
Stadt, wo selbst die guten alten Pferde einen
nicht gefährden können.

Vorschriften für die Luzerner Wirte
aus dem Jahre 1671. (Gedrucktes Mandat.)
Die Weinschenken sollen keine Hochzeitsmähler
oder Gastereien halten, auch weder Fremden
noch Einheimischen warme oder gekochte
Speisen geben und niemanden über Nacht
behalten. Hingegen mögen sie Wein über die
Gasse geben und den Gästen im Hause zum
Trinken Käs und Brot vorsetzen. Die
Stubenknechte (in den Zunfthäusern) sollen allein die
Hochzeitsmahle haben. Da sollen ihnen auch
die Abendtränke und Weinkäufe zufallen, und
ihnen steht auch zu, Wein über die Gasse zu
geben. Sie sollen aber keine Fremden weder
tag noch nachts aufnehmen oder beherbergen.
Dem Stubenknecht zu Pfistern lassen wir auch
seine Urkunde in Kraft bleiben, nach welcher
er zur Bequemlichkeit der Marktleute an Dienstagen

Gästen Suppe und Fleisch aufstellen
darf. „Die (Tafernen-) Wirte aber sollen keinen

Wein über die Gasse geben und keine
Hochzeitsmähler halten, hingegen die Fremden
beherbergen, ihnen sollen auch die (damals
häufigen und grossartigen) Weinkäufe und
Abendgetränke gestaltet sein. Darunter wollen
wir auch den Wirt zu St. Anna verslanden wissen,

den wir, dieser Verordnung gemäss, bei
seinem Tafernenrechte verbleiben lassen. Wie
wir schon öfters vorgeschrieben haben, so
wollen wir nochmals festgesetzt haben, dass
bei Mahlzeiten und Abendgetränken an Fleischtagen

einzig mit Fleisch und nicht mit Fischen
bewirtet werde. Ferner sollen die Wirte, Stu-
benkiiechte und Weinschenken, alle insgesamt
und ohne Ausnahme, keinen Veltliner Wein
einlegen und ausschenken; auch den Wirten
auf der Landschaft soll er ganz und gar
verboten sein. Sie sollen auch den Gästen keinen
gemischtn Wein noch eine Sorte für eine
andere geben, den Wein durchaus unvermischt
aufstellen. Liederliche und verschwenderische
Leute und solche welche ihre Kinder dem
Almosen und Bettel nachschicken, sollen die
Wirte in ihren Häusern weder zechen noch
spielen lassen. Es solchen auch die Wirte,
Weinschenken und Stubenknechte, was Ungerades

und Busswürdiges in ihren Häusern
vorgeht, namentlich diejenigen, welche schwören
fluchen und Gott lästern, sowie dasjenige, was
gegen uns, die Obrigkeit geredet wird, bei ihren
Eiden stets und unverzüglich anzuzeigen
Sie sollen auch niemanden mit Karten spielen
lassen in den Fronfasten, in den Zeiten der
Kreuzgänge und des grossen Gebets und ebenso
zu andern Zeiten, wo aus besondern Gründen
verboten wird, — dies alles sowohl in der
Stadt als auf dem Lande. ." („Luz. Tagbl.")

Er kennt sich aus. Dame: „Oberl Wie können
Sie es wagen, mir einen solch unausstehlichen
Menschen neben mich zu setzen, ich wünsche Aenderung
dieser Sache. — Ober: „Bitte, Gnädige, der Herr
wünschte ausdrücklich neben einer hübschen Dame
zu sitzen, und " — Dame: „Bitte, dann lassen
Sie ihn sitzen!"

Pfiffig. Herr: „Herr Wirt, Sie haben in Ihrer
kleinen Wirtschaft eine französische Speisekarte —
ja warum denn? — Wirt: „Erstens fühlen sich meine
Gäste geschmeichelt, weil ich sie für so gebildet
halte, und zweitens, wenn sie etwas bestellen, geh'
ioh ihnen, was ich will, weil sie doch nicht wissen,
was sie bestellt haben 1"

l



Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. jährlich. (324) Gegründet 1859.

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotel wesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 322 R an die Exped. ds. Bl.

Zu nieten event. 111 kauten ges

Hotel-Pension
an einem Winterkurort von Hotelier mit Sommergeschäft.

Offerten unter Chiffre H274R an die Exped. ds. Bl.

Für einen deutschen Kaufmann, 26 Jahre alt, strebsam,
repräsentationsfähige Erscheinung, mit guten Umgangsformen,
seit 2 Jahren in Sanatorium und Hotel tätig, wünsche zur
weiteren Ausbildung wegen späterer Uebernahme eines eigenen

(Sanatorium) eine K&cption - Uolontär - Stelle
in einem erstklassigen Hotel für die Wintersaison. 271

Getl. Offerten an Hotel National, Fürth i. Bayern.

• Hoteliers-Sohn,. 22 Jahre alt, Mitglied vom christl. Jüng- •• lingsverein, 3 Sprachen, sucht Engagement ab 20. Sept. als a
2 ffli" Chef de cuisine ~"3M8 •
2 in ein christl. Hospiz oder Hotel I. Rgs. Referenzen zu 2
• Diensten. Offerten an Henry, Chef de cuisine, christl. •
• Hospiz Hotel Arosa Kulm. 296 •

nirolftAF av Ohopkollnop Bewährter Fachmann, Schwei-
Uli Dhlüi üY. UUtJlAOllliCI. Zer, 33 Jahre alt, 4 Sprachen,
seit 2 Jahren Leiter des grössten u. feinsten Aktienhotels eines
holl. Nordseebades, sucht für sich allein oder in Gemeinschaft
mit seiner ebenfalls tüchtigen und sprachkundigen Gattin Stellung
nach dem Süden oder analogen Jahresposten nach der Schweiz.
Disponibel 15. September. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 272 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen
in schönster Gegend des Berner Oberlandes eine gut frequentierte
Wirtschaft mit grossem Tanzsaal, Terrasse, Kegelbahn, Remise,
Stallungen und schönem Gemüsegarten. Anzahlung 10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 281 R an die Exped. ds. Bl.

D1RECTEUR - CHEF DE RECEPTION

30 ans, marie, dirigeant depuis plusieurs saisons d'ete
hotel de tout Ier ordre (200 lits) dans les Vosges, cherche

pour la saison d'hiver direction d'un hotel dans le midi
ou ailleurs. Sa femme, connaissant la partie ä fond,
pourrait aussi s'occuper dans l'affaire.

Adr. les otfres ä l'adm. du journal sous chiffre H 255 R.

oder Ciitf dt» reception für nächste Wintersaison. Kaution
kann geleistet werden.

Otferten unter Chiffre H2°4R an die Exped. ds. Bl.

Hötelier, Suisse, 35 ans, (marie avec femme du
metier, parlant les 3 langues), dirigeant actuellement un
hötel de 60 lits ä la montagne, cherche pour l'hiver
prochain en Suisse ou dans le midi un hötel ä louer
ou une place de directeur, meme dans une affaire oü il
pourrait occuper le poste de chef de cuisine en meme
temps. Pretentions moderees, entier devouement assure
et bonnes references ä disposition. Adresser les offres
sous chiffre H 279 R ä l'administration du journal.

Infolge Todesfall ist in einem Bezirkshauptorte
des Kantons Baselland ein 1429 (h. j. i9i7)

bestrenommierter Gasthof
mit Stallung, Remise, Kegelbahn und schönem Gemüsegarten
zu-verkaufen. Derselbe liegt ganz nahe beim Bahnhof
und erfreut sich der besten Frequenz. Schöne Rendite
nachweisbar. Nur solvable Käufer wollen sich melden.

Unentgeltliche Auskunft erteilt Wilh. Nägelin in Liestal.

Wachstuch
Waschbarchent und Ledertuch

in grösster Auswahl und zu hilliirsten Preisen.
Ledertuch- und Kautschuk-Schürzen für Damen u. Mädchen.

Ledertuch- und Kautschuk-Schürzen,
Schurzfelle und Lätzchen für kleine Knaben und Mädchen.

H. Specker's Wwe., Gummiwaren-Fabrik, Zürich.
(2931) Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhof.trasse. (j. 1850)

Routinierter Fachmann, gesetzten Alters, 4 Sprachen, flotter
Korrespondent, mit eigenem Geschäft, wünscht für die Wintermonate

Engagement, vorzugsweise als

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 290 R an die Exped. ds. Bl.

i uiier

HOTELIER
sprachenkundiger und tüchtiger Fachmann, sucht wegen
Geschäftsverkauf Stelle als

Offerten unter Chiffre H 297 R an die Exped. ds. Bl.

Ott dcmatide pour la franse

unjeune Directeurmarie;
sa femme connaissant la lingerie et ayant deja travaille dans
les hotels. Place ä l'annee. Le mari doit parier anglais, frangais
et allemand. 298

Ädresser les offres ä l'Hötel du Pavillon, Aix-les-Bains.

Zu vermieten
per Mitte März 1907 an sehr schöner aussichtsreicher Lage am
Vierwaldstättersee und in unmittelbarer Nähe einer Dampfschiffstation

ein Hotel mit Pension, Restaurant und grossem
schattigem Garten. Nur tüchtige, solvente Wirtsleute (Ehepaar)
werden berücksichtigt.

Offerten unter Chiffre H 299 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten gut geführtes und

komfo tabel eingerichtetes Hotel.
Zentralheizung, elektrisches Licht. Gute Rendite nachweisbar.
Für tüchtigen Geschäftsmann prima Existenz. Nötiges Kapital
70—80,000 Fr. Ohne Barvermögen unnütz sich zu melden.
Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 261 R an die Exped. ds. Bl.

Tüchtiger, energischer und erfahrener Fachmann, Deutscher,
29 Jahre alt, mit gewandten Umgangsformen, deutsch, franz.,
englisch perfekt, sucht per Winter 1906/07 Posten als

Direktor oder Chef de reception
in gutem Hause, auch Jahresposten. Zahlreiche Beziehungen,
Ia. Referenzen.

Offerten unter Chiffre H'280 R an die Exped. ds. Bl.

Gelegenheitskauf.
In sehr industriellem Platze im Kanton Aargau ist

altershalber eine Wirtschaft mit kleiner Oekonomie zu
verkaufen. Ausser dem solid gebauten Wirtschaftsgebäude gehört
ein zweites Wohngebäude dazu, ferner noch Oekonomiegebäude,
Gartenwirtschaft, 2 Jucharten Obstwachs. Preis günstig. Gute
Rendite nachweisbar.

Offerten unter Chiffre H 283 R an die Exped. ds. Bl.

Ein in besten Jahren stehender, sprachenkundiger

!f
sucht vom 1. Oktober ab anderweitiges Engagement.

Offerten an W. G. N. 65, Luzern, postlagernd. 282

Zu verkaufen.
In einer grossen Schweizerstadt ist ausserordentlicher

Verhältnisse halber ein fast neues, modernes und komfortabel
eingerichtetes Hotel II. Ranges mit prachtvollen, sehr geräumigen
Restaurations- und Wirtschaftslokalitäten (den schönsten am
Platze), Billards, Kegelbahnen etc. sofort zu verkaufen event,
zu verpachten.

Tüchligen, gewandten Hotelfachleuten wäre hier eine einzige
Gelegenheit geboten, mit wenig Kapital ein erträgliches, sehr
zukunftsreiches Objekt zu billigem Preise zu erwerben.

Genauere Auskunft durch Chiffre V 4747 Q Haasen-
stein & Vogler, Basel. (HL2642) 1487

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRfiRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
8e trouve dans tous les bons hötel suisses.

H0RS C0NC0URS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS-1900.

Als Spezial-Firma für den

HOTELBAU
empfehlen sich

Prof. H. BILLING & W. VITTALI, Architekten

KARLSRUHE
Filialen: BÜRR, BADEN-BADEN und METZ

Zahlreiche ausgeführte und projektierte Hotelbauten
im In- und Ausland. (FKaio27)78

Grosse praktische Erfahrungen ^

Kleineres passanten-Kotel
mit Cafe-Restaurant, an vorzüglicher Lage, ist besonderer
Verhältnisse halber sofort zu verkaufen. Jahresbetrieb. Prima
Existenz für kapitalkräftigen Fachmann. Anzahlung mindestens
20,000 Franken. Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre
0 701 G Orell Füssli, Annoncen, St. Gallen. 1489

70 Fremdenzimmer, wegen Krankheit des Besitzers
zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre H278R an die Exp. ds. Bl.

Kautschuk-Kegelkugeln
Kegelringe, Bierteller, Saug- u. Drueksehläuehe

für Bier-, Wein- und Säure-Leitungen.
Bierabfüllheber, Diehtungsmaterial jeder Art,

wie Platten, Ringe, Ventile ete. ete.
Gummiwaren-Fabrik

GegründetGegründet
1880.

(2927) (J. 1851)

H. SpEcher's Wwe., Zürich.

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Nach Indien
werden in Hotel I. Ranges gesucht

Ein tüchtiger Chef de cuisine,
gelernter Patissier, Elsässer oder Schweizer, etwas
englisch sprechend, bevorzugt. Gehalt 375 Fr. pro Monat
und steigend bis zu 500 Fr. innerhalb 3 Jahren.
Hinreise vergütet und bei mindestens 3jährigem Verbleiben
auch die Rückreise. Ferner

Eine tüchtige Gouvernante
für Zimmer und Lingerie, etwas englisch sprechend,
hoher Gehalt. Reiseentschädigung wie oben. Für Beide
Eintritt ungefähr Mitte September.

Offerten unter Chiffre H284R an die Exp. d. Bl.

Gesucht
Tüchtige Hoteliersfamilie mit gutem Sommergeschäft sucht

für Herbst-, Winter- und Frühjahrs-Saison ein Hotel oder eine
Pension zu pachten oder den Betrieb zu übernehmen, im
Tessin oder im Süden.

Offerten unter Chiffre H 285 R an die Exped. ds. Bl.

Sommelier (Ier)
38 ans, parlant 4 langues, energique, connaissant Ia comptabilite
(systeme americain) et ayant deja travaille en Egypte, cherche
place de saison d'hiver. Bonnes references. Accepterait aussi
place de conciörge dans grande maison.

Adresser les offres sous chiffre H291R ä l'administration
du journal.

Direktor, cilcnt. Direktor - Chef de reception,
gegenwärtig in gleicher Stellung in einem der ersten Hotels
des Berner Oberlandes, sucht Stellung für kommenden
Winter. Prima Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 288 R an die Exp. ds. Bl.

Grande propriety l Vcndre
ä MENTON (Cöte d'Azur)

sur une colline, ä 5 minutes de la gare de Menton. Position
splendide pour construire

un grand hütel, une grande nilla-pensinn ou Sanatorium.
Bien abrite, jardin naturel, bois de sapins, d'oliviers, de citron-
niers et d'orangers. Vue tres etendue sur la mer, la ville et les

montagnes. Tres bonne route carrossable, conduisant jusqu'au
plateau de la propriete. Possibility trös facile de construire un
funiculaire. Facilites de payement.

Pour renseignements s'adresser au proprietaire, M. Enea
Gorbetta ä Menton. 289



Tel sera le choix que
nous ferons des meil-
leures organes de

publicity ä vous proposer
pour l'insertion des

annonces et reclames

que vous voudrez bien
transmettre aux jour-
* naux suisses par *
l'indermediaire de 1'

UNION-RECLAME

i LiOSiNHE et LUCERNE

* Union des Journeaux -

suisses pour la Publicite.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 305

Modernster Komfort. Garten.

Fallegger«W(jrsch, Bes.

Praktisch für Hotels!
Ausnahme «Offerte in billigen

Lederpapier- Pantoffeln
nur soweit der Vorrat reioht, naturbraun Mk. 4.75, farbig Mk. 6.—

er 100 Panr mit oder ohne Firmadruck, Porto (innerhalb
eutschland) und Verpackung frei gegen Voreinsendung oder gegen

K2456 Nachnahme zuzüglich Nachnahmespesen. 2951

Industrie"Werk H. Thiemann, Dessau.

S

Zu mieten gesucht
event, zu kaufen gesucht, von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling: 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima II. Ranges,

mit 70 ä 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangaben, unter
J 3560 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. HK2428

Ein vollendetes Service von Forellen und anderen Fischen direkt im Sud

bieten unsere

Neuesten patentierten Forellen-pischkessel
aus Kupfer, Nickel und Silber.

GEBR. SCHWABENLAND, Zürich.

Chef de reception et cai$$ier.
Jeune horame, proprietaire et directeur d'un grand hotel

de station d'ete desire place comme chef de reception
dans hötol 1er ordre de la Riviera ou dans un
bureau d'administration d'un grand hotel, saison d'hiver
1906/07. — Ollres sous chiffres K 2554 ä l'Union-
Reclame ä Lucerne. 1475

E. Carigiet, (vorm. E. Schneider & Co.)
Eiskasten-Fabrik Zürich III Lagerstrasse 55

Pipr-Bnffpte ,n beliebiger Grösse und Ausführung, mit allen neuesten
ülul Düllulu und bewährtesten Verbesserungen, für Syphons- und
Schanksäulen-Anstich im Buffet selbst oder im Keller. (D572) 2891

Komplette Buffet-Einrichtungen.
Stets grosses Lager. Prima Referenzen. Illustrierte Preislisten gratis

DIREKTOR,
in allen Fächern des Hotelwesens erfahrene, tüchtige, energische
Kraft, mit geschäftskundiger Gattin, ohne Kinder, z. Zt. in erstem
Luzerner Hotel, gelernter Kellner, kaufm. gebildet u. bilanzfähig,
vornehme Umgangsformen, vier Sprachen, allererste Beziehungen
und kautionsfähig, sucht per Oktober als solcher oder auch allein
als Chef de reception in erstem Hause passenden Winter- oder
Jahresposten. Prima Referenzen. Gefl. Offerten unter L2721
an die Union-Reclame in Luzern. 1497

Zu verkaufen:
In einer Kantonshauptstadt der Centraischweiz (Waffenplatz)

ein nachweisbar gut rentierender

Gasthof.
Seriöse Reflektanten belieben Offerten sub A1315 0 an

Haasenstein & Vogler, Zürich, zu senden. (HL2655) 1490

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les Salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closeti, etc.

En usages dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.
286

Nomhneuses r6f6rences.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Bould Helvetique, Geneve.

Zu verkaufen. 1
^ In aufblühendem Kurort des Kt. Appen- ©
§§ zell A.-Rh. ist ein seit 1897 neu erbauter

i Gasthof 1
^ (Jahresgeschäft), 14 Fremdenzimmer, Restau-
!§j| rant, 2 Gesellschaftszimmer, Saal für 150 Per- @

sonen, Gartenwirtschaft, Stallung für 10 bis 12 ^
(jta Pferde, Waschküche, Badzimmer, alles neu

möbliert, samt Inventar krankheitshalber billig in*
'j®» zu verkaufen. Kaufpreis inkl. Inventar una ^Mobiliar Fr. 62,000. Anzahlung Fr. 20,000

bar. Für junge strebsame Fachleute nachweis- ©
bar rentables angenehmes Geschäft. @

Anfragen befördert unter Chiffre Z X 7823 ^die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in «cg

H Zürich. (ML2686) 1491 g
©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

I B9" II K I II A T. "WEi $'
Erfahrener, gutsituierter Hotelier mit eigenem pros- jgj|

perierenden Geschäft, 40 Jahre, reformiert, sucht mit ge-
bildetet-, intellig., tüchtiger Tochter oder junger Witwe
ohne Kinder behufs baldiger Wiederverheiratung in Kor- &

Ür respondenz zu treten; event. Einheirat betr. Uebernahme £?
oder aktive und finanz. Beteilig, an grösserm rentabeln jjjjt

iq| Unternehmen. Gegenseitige Diskretion. Photogr. erw. ^
^ Offerten unter Chiffre H293R an die Exp. d. Bl. ^&££&&££££££££&£&£££&£££
jhteikasf od» geteiligting.

Gediegener Hotelier, Mitte der 30er, kaufmännisch
gebildet und sprachgewandt, sucht ganz erstklassiges
und nachweisbar rentables Hotel im In- oder im
Auslande käuflich zu übernehmen oder sich an solchem
mit Uebernahme der Generaldirektion zu beteiligen.
Anzahlung oder Beteiligung 250,000 Fr. Absolute
Diskretion zugesichert. Saison- oder Jahresgeschäft.

Offerten mit möglichst ausführlichen Angaben über
Ort, Grösse, Einnahmen und Rendite suh Chiffre
T 2136 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur. HL2675]1495

Tüchtiger Direktor,
Schweizer,.29 Jahre alt, von grosser Statur und gut
präsentierend, der 4 Hauptsprachen mächtig, in sämtlichen Branchen
der Hotelerie praktisch erfahren, auch Küche und
Einkauf, sucht für kommende Wintersaison Engagement.
Derselbe ist gegenwärtig Leiter eines grösseren Hotels am Vier-
waldstättersee. Prima Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre H 277 R an die Exp. ds. Bl.

Hotelbesitzer und Alle,
die gut schlafen wollen,

kaufet keine alimodische, gepolsterte, staubfangende Federmatratzen, sondern verlanget überall

Itncbser's
Gesundheits-

jViatratz«#,
die zugleich sehr elastisch, elegant und unverwüstlich sind.

NB. Nicht zu verwechseln mit den vielgepriesenen sog. Paradiesfabrikaten. In den Mfibelhandlungen gefl. ausdrück¬

lich obige Schutzmarke verlangen, wo nicht erhältlich, direkt in der Matratzenfabrlk G. Kuchser,
Zürich IV (Kronenstrasse 40). (K2534) 2952

personal-Anzeiger. oniteur des Vacanc«.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, mnnies
dn ebiffre mdiqne, a l'exuedition qui les fera narvenir a destination.

Offene Stellen * Emplois Mints

Fflr Veteinsmitgllcder: Erstmalige Insertion Fr. S —
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Für Nichtmitglleder: Erstmalige Insertion
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Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen nicht inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Barman oder Maid. Gesucht nach Italien, auf 1. Oktober,
ein tüchtiger, fuelikimdiger Barman oder Barmaid. Ch. 511

Buchhalter. Gesucht auf nächsten Herbst (Eintritt im Sep-
tembei), in mittelgrosses Hotel I. Ranges Graubunden's, ein

tüchtiger, seriöser, zuverlässiger, jüngerer (2-1—28 Jahre) Ruch-
haiter-Kassier, sprachgewandt, auch italienisch, mit sÄmmtlichen
Buehhaltungsarbeiten und dem Hotelbetrieb vertraut Jahresstelle

(Kontrakt). Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen,
genauen Referenzen (auch ob militärfrei, ledig etc.), Salaran-
sprüche und Photographie erbeten. Andere Offerten werden nicht
berücksichtigt. Chiffre 237

Casseroller gesneht als Ersatz, wegen Militärdienst, für 3
Wochen, von Ende August an. Chifie 626

Chef» jüngerer, oder Chefköchin» p. 15. September eesneht
Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 669

Chef de cuisine. On deinande pour un hotel de grandeur
moyenne au Midi de la France un chef de cuisine serienx,

travalleur et capable de faire une cuisine de 1er ordre. Entree
en service le 1er novembre. Place de saison. Envoyer offre avec
photographic et indication des pretentions de salaire par mois et
de Tage. Chiffre 726

Etagen-Gouvernante. Für ein mittleres Hotel im Berner
Oberland wird eine tüchtige Gouvernante für Etagen und

Lingäre gesucht zum sofortigen Eintritt. Jahresstelle; im Winter
im Süden. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie erbeten

Chiffre 733

Gesucht für sofort ein Llftier und eine 11. Lingöre. Hötel
du Ch&teau, Ouchy. (6 >7)

Gesucht für Hotel ersten Ranges der franz Riviera, auf
kommende Wintersaison: 1 Economat- und Küchen-

gouvernante. 3 Portiers d'Ctage, 3 Femmes de
chambre. 1 Katfeeköchin, 3 Chasseurs und div
Saalkellner (mit Grossenaugabe). Zeugnisabschriften, Photographie
und Retourmarke erbeten Chiffre 586

Gesucht in erstkl Hotel Italiens: 1 Küchengouvernante»
tttcutig. bestempfohlen, auf Anfang September: 1 Sekretär-

Volontär» snrMchenkundig, mit guten Referenzen.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 601

Gesucht in erstkl Hotel nach Egypten: 1 durchaus tüchtige,
erste Lingöre und 1 Offlee- und Etagengouvernante.

Bewerberinnen müssen ganz prima Referenzen besitzen.
Chiffre 598

Gesucht für ein Hotel der franz. Schweiz, zum baldigen Ein¬

tritt: ein Kellnervolontär oder Lehrling and ein junger
Bursche als Kommissionär, Chiffre 634

Gesucht an die Riviera, für kommende Wintersaison, in erst¬
klassiges aber kleineres Hans: eine tüchtige Küchen- und

Llngerie-Gouvernante» eine KaffeeköChin» die sich
auch anderen Kuchenarbeiten unterzieht, eine Badmeisterin
und Masseuse reiferen Alters. Es wollen sich nur solche mit
besten Referenzen reap. Zeugnissen unter Beifügen dieser und
der Photographie melden. Chiffre 660

Gesucht für sofortigen Eintritt, nach d»r franz. Schweiz:
ein junger, selbständiger Koch; ein Kochvolontär»

muss *chon in Hotelküche gearbeitet haben; einjüngerer Cas-
seroiier, mit Eintritt Ende August: 2 tüchtige Saaltöchter»
beider Sprachen mächtig; 1 selbständiges Zimmermädchen,
deursch u. französisch sprechend; 1 jüngerer Portler» welcher
auch den Bahndienst zu machen hat, deutsch n. tranz sprechend,
Zeugnisabschriften, Photographie, Altersangabe und Gehaltsan-
sprdche erbeten. Chiffre 642

Gesucht für 1. Oktober in ein Hotel nach Cannes: 1 junge,
tüchtige Offleegouvernante; 1 junger Portier-Kon-

dukteur. Ebenda8p|lHt für 1. Dezember 1 jüngerer Zimmerkellner
sowie ein Zimmermädchen. Ohne prima Referenzen

unnutz sich zu melden. Offerten mit Zeugniskopien und
Photographie erbeten. Chiffre 717

Gesucht: 1 gesandte, brave Restaurations-Kellnerin,
englisch erwünscht Eintritt 1 September; 1 reinliche,

sparsame Köchin» die im Winter die Küche eines kleinen Gasthofes
allein besorgen würde. Lohn Fr. 50.—. Eintritt Anfang oder
Mitte September. Chiffre 709

Gouvernante d'öconomat. On demande ponr hotel de
tont prem. ordre sur le Littoral, avee enträe le 1er däcembre,

une premiäre gouvernante d'öeonomat. Adresser les offres et
references a l'Hötel Poste, Alx-Ies-Bains. (643)

Kochvolontär. Gesucht zu sofortigem Eintritt ein Küchen-
vulontär. weu-Schwelzerhaus, Luzern. (613)

Secretaire. Pour maison de premier ordre sur la Riviera
hon prem. secretaire est demandd, parlant les langues; trös

bon comptable et apte ä aider a la reception. S'adresser avec
Photographie et copies de certificats: H. V., poste restante Nice, (597)

Sekretär. Gesucht für mittelgrosses Familienhotel I. Ranges
von St. Moritz, mit Eintritt auf 1. November für Jahresstelle,

ein jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Hauptsprachen
(event, auch italienisch) in Wort und Schrift mächtig, mit guter,
schöner Schrift. Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen.
Photographie und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 238

Sekretär. Gesucht für grosses Hotel, routinierter Sekretär
(Schweizer), die drei Hauptsprachen absolut beherrschend;

Alter 25 bis 30 Jahre. Jahresstelle. Eintritt Ende Oktober. Ohne
prima Referenzen nnnütz sieh zu melden. Chiffre 596

Sekretär. Gesucht auf Ende August oder Anfang September
fur ein mittelgrosses Familienhotel I. Ranges Aroßas ein

jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Ilauptsprachen mächtig.
Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie
und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 592

Sekretär-Volontär. Gesucht in Hotel ersten Ranges von
St. Moritz-Dorf ein Sekretär-Volontär fur die Kontrolle. Der

Posten eignet eich ganz besonders far junge Leute, die Karriere
machen wollen. Eintritt 1. November. Offerten mit Zeugnissen
und Photographie einsenden. Chiffre 725

Serviertochter» gewandt für besseren Restaurationsbetrieb.
findet gute Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften u,

Photographie an: Bahnhofhotel Falken, Schwetzingen (Baden). (593)
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Bureau & Reception.

Aushülfe in Bureau. Junger Mann, 20 Jahre alt, tüchtig
und zuverlässig, sucht auf nächste Wintei saison Aushülfs-

stelle als Kassier, Kontrolleur oder Kellermeister Prima Zeugnisse

und Referenzen Chiffre 713

Buchhalterin, nur deutseh sprechend, welche bereits in Ho¬
tels und Sanatorien tätig war und gute tteferen/cn aufweisen

kann, sucht entsprechenden Posten Chiffie 556

Bureaufräulein. Seriöse Tochter aus gutem Hause, der 3

Huuptspraehen in Wort und Schrift mächtig, mehrere Sommer
im nämlichen Hotel-Bureau tatig, sueht Winterengageinent event
auch als Stutze der Hausfrau oder zu grosseren Kindern in Hotel
oder Familie. Chiffre 708

Bureau~Volontär. Kaufmann, Süddeutscher, 23 Jahre alt,
bisher in grosseren Manufaktur- und Kolonialwarenhäusern

tätig, in all?» voi kommenden Bureauarbeiten erfahren, der franz
Sprache in Wort und Schrift machtig, mit guten Voikenntnissen
im Englischen, sucht per 1. Oktober Volontarstclle in gutes Haus,
gegen freie Station Winterkurort bevorzugt Prima Refeienzen

Chiffre 524

Chef de reception, avec inferences de tout premier ordre,
ajant place stable pour Böte dans un des premiers etablisse-

meuts de la Suisse, cherche position analogue pour Phiver Ch 208

Chef de reception, gelernter Kollner, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, mit besten Referenzen von Paris, London,

New-York etc, sucht passende Stellung Eintritt nach Ende
September Chiffre 728

Chef de röception~CaiSsier, Schweizer, 32 Jahre alt,
der drei Ilauptsprachen mächtig, sucht Engagement für

Oktober. Prima Referenzen zui Verfügung. Chiffre 702

Chef de r6ception~dlrecteur, Suisse, possedant certifi-
cats de 1er ordre, cherche place pour Pantonine, pour saison

ou a l'annee Chiffre 690

Directeur-Chef de reception. Erfahrener Fachmann,
4 Hauptsprachen vollkommen mächtig- repräsentationsfähig,

32 Jahre alt, mit besten Referenzen, sucht ab Oktober oder
später Saison- oder Jahresstclle Chiffre 507

Secretaire. Jeune komme recominande bon comptable, corres-
pondant italien, fran^ais, espagnol, tres au courant de service

d'hötel, demande place pour Phiver; en Suisse de preference
Ecrire: Directeur Hotel Victoria, San Bernardino (Orisons) (696)

Secretaire (II), Iiis d'hötchcr, bien au courant de la partie,
parlant les 2 langues, desire place pour 1'hivcr comme second

secretaire, contröleur et cas echcant commo seerctaire-volontaire
Bons certificats a disposition Chiffre 715

Secretaire*caiS8ier (11°), Suisse, 23 ans, parlant francais,
allemand et asscz bien anglais, bon comptable, actuellement

secrctaire-calssier dans und Grand Hotel en Suisse, cherchc place
analogue pour Phiver. Chiffre 435

Secrtaire~caissier, de nationalitc suisse, parlant les 3

langues, actnclicmeiit secretaire dans un grand, hotel en
Suisse, cherche place analogue pour Phiver Meilleures refeien-
ces a disposition Adresse: J. B. 795, poste restante Gletsch (456)

Secrötaire-calssier-chef de reception, Suisse, 30

ans, parlant a la perfection allemand, franyais, anglais et
Italien, cherche place Disponible tin septembrc. Meilleures
references a disposition. Chiffre 487

Secr6taire~caissier, äge de 28 ans, bien recommande, bon
comptable, tres au courant du service d'un hotel de premier

ordre, parlant ot dcrivant couramment les langucs, eonnaissant
la machine a dcrire, cherche place pour Phiver Chiffre 661

Secretaire ou Chef de receptiont Jeune hoinme, 24 ans,
pailant les 4 langues, cherche place pour Phiver en Egypte,

Italie ou Midi de la France Chiffre 625

Secrgtaire-volontaire. Suisse, Präsentant bien, parlant
les 3 langues, quelques notions de Pitalien et de l'espagnole,

bien au courant de tous les travaux de biireau, actuellement
contröleur dsns un grand hotel, cherche place pour la saison
d'hiver. Reference et photographic k disposi.ion. Chiffre 579

Seerctaire-volontaire. Jeune Allemand, 20 ans, actuellement

secretaire dans un grand sanatorium en Bade, parlant
assez bien le frangais, cherche place pour Id saison d'hivei on
pour tonte I'annde dans un gland Hotel ou Sanatorium en Suisse,
France ou en Italie Disponible p 1er octobre. Chiffre 686

Sekretär. Schweizer, 23jiihrig, mit guter Schulbildung, seit
6 Jahien als Kellner in prima Hausein des In- und Auslandes

tatig und der vier Ilauptsprachen kundig, sucht auf kommende
Wintersaison Stelle als Sekretär Chiffre 668

Sekretär, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei Ilauptsprachen
lmlchtig, sowie mit der amerikanischen Buchführung

vertraut, sucht Winterengagement. Eintritt vom 1. Oktobei an Zeugnisse

und Photographic zur Verfügung Chiffie 714

Sekretär. Suche für meinen früheren Sekretilr (Haus mit 250
Zimmern), Deutscher, sehr zuverlässig, Stolle nach dem Süden

oder der franzosischen Schweiz, um als Sekretär fianzosisch zu
lernen Alter 27 Jahre Ansprüche bescheiden Chiffie 710

Sekretär. Holländer, 22 Jahre alt, auf einer Hotelfachschnle
ausgezeichnet worden, deutsch, fianzosisch, englisch in Wort

und Schrift mächtig, in allen Bureauaibeitcn vertraut, sucht fur
jetzt oder später Stellung als I. oder II Sekretai-Kassier nach
Frankreich oder Italien Chiffre 672

Sekretär-Chef de reception, Schweizer, 25 Jahre, der
drei Hauptsprachen mächtig, zur Zeit als I Sekretär in Hotel

I Ranges tätig, mtt pruna Zeugnissen, sncht Engagement für
kommende Wintersaison nach dem Süden. Offerteu unter A. B

poste restante Chur (440)

Sekretär-Chef de reception, Deutschschweizer, 25 Jahre
alt, der franz und engl Sprache in Wort und Schrift machtig,

in der Buchführung (Kolonnensystem) und Reception bewandert,

sucht passendes Engagement für den Winter, event Jahresstelle.

Chiffre 574

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Mitte der 30ei,
gegenwärtig in Saisonstelle, erprobter, seiidser Fachmann,

kaufmännisch gebildet, der 3 Ilauptsprachen mächtig, in allen
Teilen der Hotelbranche cifahren, sucht Winter- eventuell
Jahresengagement. Prima Zeugnisse und Empfehlungen. Chiffre 559

Sekretär-Kassier, 35 Jahre, der 3 Ilauptsprachen und der
Hotelbuehhaltung mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle

Prima Zougniase zu Diensten Chiffre 576

Sekretär-Kontrolleur, Bündner, militärfrei, sprachenkun¬
dig, mit schöner Handschrift und puma Zeugnissen, gegenwartig

als Kontrolleur in einem der ersten Hotels des Eugadin
tätig, sucht analoge Stelle für den Winter, Chiffre 573

Sekretär-Volontär. Junger Schweizer. 23 Jahre alt, gut
präsentierend, der franz deutschen u engl Sprache mächtig,

sucht Stellung aU Sekretär-Volontär, um sich m der Hotel-
branche auszubilden Chiffre 530

Sekretär-Volontär. Junger Mann von 25 Jahren, der deut¬
schen und englischen Sprache mächtig, kaufm gebildet, mit

guter Handschrift, sucht per 1 Oktober m einem besseren Hotel
Stellung behufs gründlicnei Ausbildung In der franz. Sprache.
Pruna Zeugnisse und Referenzen Chiffre 542

Sekretär-Volontär, Schweizer, prasentabel (1 85 m), der 3
Hauptspraeheu in Wort u. Schrift mächtig, mit allen

Bureauarbeiten vertraut, momentan als Kontrolleur in grossem Hause
beschäftigt, sucht Stellung für kommenden Winter Zeugnisse,
Referenzen und Photographie zu Diensten Chiffre 578

Sekretärin, deutsch, franz und englisch sprecheud, in der
Buchhaltung (Kolonnensystem) bew.indeit, sueht Stelle für

kommende Wmtersaison, unter bescheidenen Ansprüchen. Ch 605

Sekretärin. Fräuleiu, gesetzten Alters, der 4 Uanptsprachen
mächtig, mit guten Zeugnissen, geginwartig als Sekretärin

iu erstkl Hotel tätig, sucht für den Winter entsprechende
Stellung im Süden oder einem Winterkurort der Schweiz Würde
aneh Posten als Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau
annehmen Chiffre 659

Sekretärin, deutsch, franz und etwas englisch sprechend,
im Hotelfach bewandert, mit Hotelbuehfuhrung vertraut,

reeeptionsfählg, mit guten Zeugnissen, sucht passendes Herbsf-
uud Winterengagoment in gutem Hause Chiffre 552

Sekretärin, deutsch, englisch und ft an/ sprechend, in der
Hotelbuchführnng bewandert, sticht auf Ende September

Stellung unter bescheidenen Ansprüchen, nach Frankreich tider
fianz Schweiz Chiffre 424

Sekretärin. Gebildete Tochter, gegenwärtig in Hotel ersten
Ranges als Sekretärin tätig, mit dem Kolonnensvstem, Ma

schinenschreiben, Stenographie und allen übrigen Bureauarbeiten
vertraut, sueht auf 1 Nov ember Engagement Gute Zeugnisse
und Referenzen zur VeifUgang Chiffre 712

Sekretärin, der deutschen, fianzosischen und englischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig, in tier Hotelbnehtüh-

rung bewandert, sueht Engagement auf 15 Oktober, am liebsten
nach der fran/dsischen Schwei/ oder Riviera Chiffre 732

Sekretärin-Kassierin, der drei Hnuiitspraclicn mächtig,
mit allen Bureauarbeiten \ ertraut, reeeptionsfählg, sucht

Engagement in Hotel I Ranges, event auch als Etagen Gouvernante

Beste Zeugnisse erster Häuser Chiffre 630

Salle Sc Restaurant.

Büffet-Kassiererin, der vier Hauptsprachen mächtig, mit
pruna Zengmssen, wünscht Engagement auf kommende

Wintersaison, ain liebsten an die italienische Riviera Ch 730

Kellnerin. Junge, einfache, im Servieren gewandte Tochter
sucht Stelle auf anfangs September in besseres Restaurant

Zeugnisse und Photographie zu Diensten Offerten unter Chiffre
Zc 4305 Z au Haasensteln & Vogler, Zürich. (HL2700 1492

Kellnerlehrling. Jungling v 16 Jahren, mit Sekundarsehul-
bildung und Kenntnis der französischen Sprache, welcher

schon als Liftler tatig war, sucht Kellnerlchratelle in besseres
Hotel nach dei franz. Schweiz Photographic und Referenzen zu
Diensten. Chiffie 565

Maitre d'hötel» Suisse, 31 ans ayant tiavaille plusieurs
saisons dans meines maisons, »mint de bonnes references,

desire engagement pour 20 septembie au plus tard Copies de
certiticats et photographic a disposition Cluffre 497

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, bestens empfohlen,
seit mehreren Saisons in grossem Berghotel als solcher tätig,

wünscht Engagement auf 15 September oder spater
Zeugnisabschriften und Photographic /u Diensten Chiffre 498

Oberkellner, guter Restaurateur, 28 Jahre alt, der Haupt¬
sprachen mächtig, mit pruna Zeugnissen aus internationalen

Hausem, zur Zeit in grossem, erstkl Berghotel tatig, sucht ab
September anderweitiges Engagement in grösseres Saison- oder
Jahresgeschäft Eintritt nach Wunsch. Chiffre 460

Oberkellner, Schwei/er, 32 Jahre alt, der 3 Ilauptsprachen
machtig, nut prima Referen/en, seit 3 Saisons in Berghotel

I Ranges als solcher tätig, sucht Winterengageinent Eintritt
1 Oktober, event auch später. Chiffie 543

Oberkellner, 30 Jahre alt, 1.72 in gross, energischer, sprach¬
gewandter Fachmann, guter Restaurateur, sucht per Gelegenheit

Stellung in prima Haus Eintritt ganz nach Wunsch. Ch 560

Oberkellner, seriöser, gewandter Mann, durchais tüchtiger
Restaurateur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sehr gut

präsentierend, mit besten Empfehlungen, sucht Winterengageinent
oder auch Jahresstelle in nur ganz erstem, grosserm Hotel. Oh 616

Oberkellner, 28 Jahre alt, 178 cm gross, der 3 Ilauptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen von Hotels I. Ranges, sucht

Stelle fur kommenden Winter, eventuell Jahresstelle. Eintritt
ab 15 September Chiffre 635

Oberkellner, 30 Jahre alt, gegenwärtig in einem der ersten
Hauser der Schweiz (Saison) m Stellung, sucht für kommenden
Herbst gleiche Stellung oder als Sekretär, am liebsten in

der Schweiz Allercrstklassige Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung. Chiffre 632

Oberkellner oder Chef de service, gesetzten Alters,
der vier Hauptsprachen durchaus mächtig, tüchtig uud

erfahren, sucht per sofort oder später Engagement Chiffre 651

0berkellner, 30 Jahre alt, verheiratet, der 4 Ilauptsprachen
mächtig, sucht auf den Herbst Stelle Chiffre 691

Oberkellner, Schweizer, 26 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen
mächtig, sucht für Herbstsaison (Anfang September bis

November) paasendes Engagement. Adresse: Oberkellner, Grand Hotel
Kurhaus Adeiboden. (446)

Oberkellner. Suche für meinen Oberkellner, Chef de incep¬
tion, 27 Jalue alt, der 4 Ilauptsprachen mächtig, welcher

schon Direktorenposten nine hatto, passende Stelle für Wintei
nach der Riviera Adresse: M K Hotel Tamina, Ragaz. (673)

Saaltochter. Junge, hostempfohlene Tochter, der 73 Haupt¬
sprachen mächtig, wünscht Saison- oder Jaluesstelle als

Saaltochter, auf kommenden Winter. Gute Zeugnisse u
Photographie zu Diensten Chiffre 656

Saaltochter. Junge, nette, im Sei vice gewandte Tochter,
gut deutsch und franz. sprechend, sucht auf kommende Saison

Engagement in kleineres Hotel, in Lugano oder Umgebuug
Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 666

Saaltochter. Junge, nette Tochter, welche diesen Sommer
m erstkl Jlotel den Saalservice leint, sucht fur kommenden

Winter Stelle als Saaltochter, in Passantenhotel, vorzugsweise
nach Lugano oder Locarj o Offerten unter Chiffre 300 A. H.,
po to restante Walzenhausen (Appenzell). (569)

Saaltochter. Junge Tochter sucht Stelle nuf kommende
Wintersaison als Saaltochter m kleineres, aber feines Hotel

Chiffre 736

Saaltöchter. Zwei einfache, im Service tüchtige Töchter,
aus guter Familie, deutsch u frauz sprechend, suchen Stelle

für Wintersaison, als Saaltöchter, in gutes Hotel im Süden.
Würden event auch Stelle annehmen in feme Patisserie Ch 631

Serviertochter, im Saal- und ltestarantsorvice sehr tüch¬
tig und sprachoiiKundtg, gegenwärtig in Haus I. Ranges als

Obersaaltoehter tatig, sucht aut 1 oder 15. September passendes
Engagement. Feines IIotel-Cafc-Rcstaurant bevorzugt Ch 658

Serviertochter. Junge Tochter aus guter Familie, im Ser¬
vice erfahion, wünscht auf kommet de Wmter-Saison Stelle

in mil erstes Hotel odor in Konditorei Sprachkenntnisse: deutsch
und fr.m/ösisch Photographie und Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 693

Zimmerkellner, 24 Jahre alt, Schweizer, der drei Haupt¬
sprachen machtig, mit guten Zeugnissen, sucht passende

Stelle fur kommende Wmtersaison Chiffre 615

Zimmerkellner, der 3 Hauptsprachen mächtig, wünscht
Stelle für Anfang Oktober. Zur Zeit im Hotel National in

Karlsbad. Chiffre 652

»hef de cuisine. Suihe für meinen tüchtigen sowie spir
f samen Chef Engagement für den Winter Chiffre 600

Cuisine & Office.

Aide de cuisine. Solider, tüchtiger Aide de cuisme, 21 J
nut Hotten Empfehlungen, sucht auf nächsten Winter Saisonoder

Jahres9telle als solcher oder als Rötisseur-Entremetier,
event, selbständige Stelle. Eintritt ab 25 September. Ch 32i

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger Schweizer, mit prima
Referenzen aus Hausein I Ranges, sucht Stelle auf Anfang

oder Ende September Chiffre 633

Aide de cuisine. Junger Koch, auch in der Hotelpätisserie
bewandert, sucht per 1 Oktober Stelle als Aide de cuisine,

neben tüchtigen Chef Chiffre 617

Aide de cuisine. Junger Koch, gelerntci Pätissier, mit
guten Zeugnissen, sueht Engagement auf 1. Oktober, in

feinerer Küche, bei bescheidenen Ansprüchen Chiffre 611

Aide de cuisine. Jeune hornme (Suisse), 20 ans, parlant le
fraipjais et l'allemand, eonnaissant aussi la patisserie, eherche

place comme rötisseur ou aide dans une matson de premier ordre
pour le 1er octobre on plus tard: de preference an Midi ou dans
la Suisse frangaisc Bons certiffcats «i disposition Ch 683

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger Koch sueht Stelle als
Aide de cuisine oder Pätissier auf 1 Oktober Adresse: Emil

Kaiser, Hotel Victoria, Faulenseebad h Spiez (688)

Aide de cuisine. Junger Koch, mit guten Zeugnissen aus
erstklassigen Hotels, sucht Stelle als Aide de cuisine in gutes

Haus Eintritt anfangs Oktober event später Chiffre 662

Aide de Cuisine» gelernter Pätissier, sucht auf Ende Sep¬
tember Stelle. Prima Zeugnisse vom In- und Auslande zur

Verfugung Adresse: Anton Ender, Hotel Bellevue, Brunnen. (735)

Aide gouvernante d'öconomat cherche place pour ffn
septembre. Bonnes reförences Chiffre 606

Aide-Rötisseur. Tüchtiger Koch, 21 Jahre alt. als Aldo in
Haus I. Ranges tätig, sucht Stelle als Aide-Rötisseur oder

Commis Eintritt konnte vom 1 Oktober an geschehen Ch 400

Aide-Rötisseur. Tüchtiger Koch sucht Stelle als Aide-
Rutissenr oder Entremetier Prima Zeugnisse aus ersten

Hausern zu Diensten Eintritt nach Belieben Chiffre 662

Chef de cuisine. Schweizer, 27 Jahre alt. nut nur sehr
guten Zeugnissen, sucht auf den Herbst Engagement Saison-

oder Jjihresstelic In- oder Ausland Chiffre 628

Chef de cuisine. age de 33 ans, s« rieux. avant tiavaille
dans de bonnes musons du Midi. Suisse et d'Allemacne eu

qunhtc de chef, se tiouvant aetuellement en saison d'ete, cherche
pour la saison d'hiver p aee de chef, soit dans la Riviera on ail-
leiirs. Excellentes references et certiffcats a disposition. Disponible

en octobre Chiffre 341

Chet de cuisine, nut prima Zeugnissen aus ersten Häusern,
sucht Stelle auf kommenden Winter Chiffre 50t

Chef de cuisine, in angekündigter Stellung. 34 Jahre alt,
sehr ökonomischer, energischer und eo'ider Mann, seit

mehreren Jahien in grossem Haus 1 Ranges der Zentralsehweiz als
Chef tätig, suiht sieb zu verandern Nur Jahresstelle Erstkl
Zeugnisse zu Diensten Chiffre 452

Chef de Cuisine, 36 ans, a>ant travmlld dans des maisons
de premier oidre de la Rmern, Suisse, Allemaene, actuellement

depuis 5 saisons dans la memo matson de premier rang,
cherche place ponr la raison d'hiver Chiffre 236

Chef de cuisine, aetuellement eil service dans nne maison
lei ordre, cherche place a l'annee *n Suisse ou dans le Midi

Premiöros references a disposition Adresse: Ph Gentinettl. Chef,
Hotel du Lac, Vevey ((>79 >

Chef de Partie, Koch, 25 Jahre alt. mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Chef de partie oder I Aide in ei stein Hause

del franz. Schweiz oder Frankreich fur 15 September Offerten
erbeten unter 0 H S., postlagernd.Chamonix (7sM)

Commis ou Aide de cuisine. Jeune cuisimer, 18 ans,
qui a fait son apprentissage dans un restaurant de 1er ordre

ot une saison comme \olontaire dans un Grand Hotel, cherche
place comme Commis ou Aide, on Suisse ou ä la Riviera Certiticats

a disposition b'adresser a: A. Suter, Schinznach-les-Bains
(Argovie). (738)

Cuisinier. Jeune homme, 20 ans, cherche place dans premier
hotel, comme saucier Recommande par la maison Libre

,depius le 15 September Cluffre 595

Gouvernante d'economal-Dispensiere, gesetzt« u \\
ters, fian/osisch u itahoiits<li sprechend, sucht Stellung Ende

September-Oktober nach Fiankieieh oder Italien Chiffre 700

Gouvernante d'offlce. On cherchc place comme gouver-
nante d'offfce, pour lc Pr octobre Chiffre 639

Koch, 22 Jahre alt, sucht Stelle für sofort event auch als
Aushülfe Off unter J K. 12892 Postfach Lugano-Paradiso. (687)

\S ochlehriing. Kräftiger Jüngling, der die Bred- urd Fornix
backerei erlernt hat, wünscht in gutem Hause der franz

Schweiz die Küche zu erlernen Getl Offerten an Ad. Schmutz,
Brod- und Feinbäckerei, Basel. (6 3)

Kochvolontär. Junger Konditor, der seine Lehrzeit mit
Erfolg bestanden hat, sucht Stelle als Koch-Volontar auf

Anfang oder Mitte Oktober Adresse: Jacques Wagner, Konditorei,
Helden (6ql)

Kochvolontär. Fur einen Jüngling von 20 Jahren, der schon
in der Hotel-Branche gearbeitet hat, w ird eine Stelle als

Volontär in die Küche eines guten Hotels für 8—12 Monate
gesucht. Antritt im Oktober. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten Chiffre 699

KOChvolontär. Suche für meinen Kochvolontar geeigneten
Posten nach dem Süden Adresse: M. S., HotelTamina, Ragaz. (r»74)

üchengouvernante. Bestempfohlcne Tochter gesetztenIx Alteis wünscht für 2 Monate (15 Scpt bis 15 Nov.) als
Kuchen-u Offfcegouvernante Aushils- event Jahresstelle Ch 546

Küchen- oder Magazingouvernante. Fräulein, durch¬
aus tüchtig und crlahren, sucht Stelle in obiger Eigenschaft.

Würde auch Engagement als Controleuse annehmen. Prima Zeugnisse

und Referenzen. Chiffre 697

Küchen- oder Officegouvernante, tüchtige, gesetzten
Alteis, sucht Wmtorsiellc, voizugaweiso in der Schweiz

Prima Referenzen Chiffre 719

piffleegouvernanten. Zwei Tochter, gesetzten Alters,vJ deutsch, französisch und etwas italienisch sprechend, im
Ilotelfach tüchtig und gut bewandert, suchen Stellen als Offfce-
oder Küchengouvernanten. Eine würde eventuell Stelle als Aide
de Gouvernante oder Sei viel tochter in Couffserie annehmen Am
liebsten italienische oder franzosische Riviera Chiffre 739

/">fflcegOuvernante-Dispensiere oder als Stütze der
X*/ Hausfrau suche Winterengageinent, am liebsten nach der
tianz. Riviera, eventuell auch Jahresstelle Chiffre 602

Pätissier. lTn hon otivrier pätissiei eonffseur, desirant faire
la saison d'hiver dans un grand hotel, demande place de

conunis pätissier S'adicsscr a M Georges Jacot, Pont 32a, La
Chaux-de-Fonds. (649)

Pätissier, tüchtiger, m der Küche ziemlich bewandert, sueht
Stelle neben tüchtigem Chef, wo Gelegenheit wäre, in der

Küche mitzuhelfen. Chiffre 685

Pätissier, tüchtiger, 22 Jahre alt, sucht Winterengdgement
auf 1 Oktober. Chiffre 689

Pätissier, 22 Jahre alt, sucht für kommende Wmtersaison
passende Stelle in erstklassigem Hotel Chiffre 680

CjhD Ctage & lingerie.

Etagengouvernante, gob Deutsche, sucht Engagement
für Anfang November, Eta'e, Economat oder Lingerie

Referenzen und Zeugnisse zur Veifugung Chiffre 585

Etagengouvernante. Fräulein, durchaus tüchtig und er-
falnen, sucht Engagement auf kommende Saison. Prima Zeugnisse

und Referenzen. Chiffre 698

"tagengouvernante. Fräulein, mit dem Hotelwesen gut
C. veitiaut, wünscht Engagement lür die Saison oder Jaluesstelle

als Gouvernante für die Etage und Lingerie in Hotel ersten
Ranges Zeugnisse und Photographie zu Diensten Ch 682

Etagenportier, junger, tüchtiger, der deutsehen und fian/.
Sprache mächtig, sucht Stelle als solcher oder auch als

Liftier, aut kommende Wintersaison, nach dein Süden Eintritt
kann auf 1 oder 15 November erfolgen Chiffre 575

Femme de Chambre» Allemaiule, 25 ans, demande place
pour hotel Ier ordre a Paris ou a la Riviera Entree au mois

d'octobre. Adresse: Marie Lang, Hötel d'Angleterre, Chamonix, Haute-
Savoie (France). (706)

Gouvernante d'ötage. Personnc expenmcntee, parlant les
trois langues, cherche place comme gouvernante d'etage ot

lingerie dans une bonne maison Chiffre 677

/"Xberglätterin die schon difk Stelle als I Lingere in Hotel
xJ I Ranges versehen hat, wuusiht auf 1 Oktober ähnliche
Stelle. Chiffre 604

f^vberglätterin und eine tüchtige Glätterin wünschen
xJ Stellen in Hotel für kommende Wmtersaison Gute Referenzen
zur Verfügung. Chiffre 694

| ingöL. Outo
re, tüchtige, sucht Stelle auf Ende September oder

Oktober. Chiffre 676

| ingö
l_ stell«w re, selbständig und erfahren, sucht Jahres- oder Saison-

Stelle, Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 516

Zimmermädchen, sprachenkundig, mit guten Zeugnissen,
wünscht Stelle fur Wintersaison, in Italien oder französische

Riviera. Chiffre 629

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, 30 Jahre alt,
im Zimmerdienst gut bewandert, sucht Jahresstellc tur jetzt

oder später, in besseres Haus Adresse: Fräulein Minder, poste
restante Ölten. (623)

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen, sucht
baldigst Stelle in der Schweiz oder im Ausland, in nur grosses,

erstkl Hans Chiffre 610

Zimmermädchen. Tochter, im Ilotelfach gründlich er¬
fahren, deutsch und franz. spiechend, mit guten Zeugnissen,

sucht Stelle als Zimmermadehen, auf Anfaug oder Ende Oktober.
Jahres- oder Saisonstelle Chiffre 599

Zimmermädchen, gewandtes, dreier Sprachen mächtig, mit
guten Zeugnissen, sucht Engag« ment auf kommende raison,

nach dem Süden, event auch Jahresstelle in der Schweiz Ch 663

Zimmermädchen, tüchtiges, der 3 Hauptsprachen machtig,
mit guten Zeugnissen, wünscht auf kommende Wmtersaison

Stelle, am liebsten nach Montreux oder l mgebung Eintritt
1. September Chiffre 665

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugniss< n, sutht
Stelle auf kommende WintersaiBon, in Hotel I Rang« s

Riviera bevorzugt. Chifin 670

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, siuht auf den
Herbst Stelle zu wechseln. Chiffre 701

Zimmermädchen. Junge, nette Tochter, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Engagement in Hotel Ausland

bevorzugt Zeugnisse und Photographie zu Du nsten * Gen Offerten
an* Bertha Thalmann, Hotel Löwen, Dagmersellen (Kt Luzem) (72Ü)

Zimmermädchen. Em mit gut« n Zeugnissen versehenes,
gewandtes Zimmermädchen, Schweizerin, sucht per anfangs

November Stelle in Ilans I Ranges Chiffre 727

Höge, Cift & Omnibus.

Chasseur. Jnng«r Mann von 19 Jahren, deutsch und franz
sprecheud. sucht Stelle al» Chasseur, aufkommende Wmtersaison

Gute Zeugnisse i luflrt 589

Oonclerge, Suisse, age de .>6 ans, parlant quatre langues,
O bonnes references, eher« he en
tard, pour saison ou a Tannee

engagement pour oetobie ou plus
Chiffie 621

pioncierge, tüchtig, Spiachenkundig und senos, sucht Jahres-
O oder Saisonstelle Zeugnisse und Referenzen Nom 15 Sep
tembei an frei Chiffre 490

ooncierge, noch m Sonnnerstelhmg tu erstkl Hotel, sucht
O fur kommende Saison oder Jahr Engagement Spricht drei
Ilauptsprachen und ist s«hon seit mebreien Jahren als Concierge
tätig Präsentiert gut 1.70 m hoch. Gute Zeugnisse Offelten
unter Chiffre J. F. 25, postlagernd Luzern. (521)

f"\oncierge, 46 ans, pailant allemand, frau^ais et anglais.
O avec references de piemiei ordre, eherche engagement pour
la saison d'hiver Chiffre 540

Ooncierge, im Alter von 38 Jahren, der vier IlnnptsprAchen
O mächtig, sucht, gestutzt auf prima Referenzen und Zeugnisse,
Stellung auf den Winter. Chiffie 561

r^oticierge, deutsch, französisch, englisch und italienisch
O sprechend, gegenwartig noch m Stellung in der italienischen
Schweiz, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, m erstklassigem
Hotel Wintersaison- oder event Jahresstelle. Chiffre 721

Concierge. Jüngerer, tüchtiger Mann, der drei Ilauptsprachen
vollkommen mächtig, sucht Engagement als Coucierge odei

Üondueteur Würde auch Ötelio als Liftman in feines Haus
annehmen Frei ab 15. September, la Referenzen Chiffre 731a

Ooncierge-Conducteur, Schweizer, 29 Jahre alt, 4 ilaupt-
LJ sprachen, sueht Stelle als solcher oder als Condueteur, m
Hotel I R «ligi s, ,mf Lud« Stphiulur <»ute Zeugnisse von Ho
ttls I Rangt-, Wir« sm 1 K No 40, poste rest bt. Moritz-Bad. (25.1)

rxoncierge-Conducteur. Junger Mann von 25 Jahren,
O 1 8o iu glosb, gut präsentierend, mit prium Zeugnissen, der
4 Huuptspraehen machtig, gegenwärtig in Hotel 1. Ranges, sucht
Stelle als Concierge-Conducteur oder Nachteoneierge Frei ab
September Chiffre 646

f"\oncierge-Conducteur, dei vier llnuptsprachen mächtig,
L-J sucht Engagement für Wintcrsaison, event. Jahresstolle.
Prima Referenzen zur Verfügung Eintritt Ende September. Getl
Offerten an: Concierge, Hotel Oberaip-Post, llanz (Graubundeii) 654

Ooncierge-Conducteur, Schweizer, 26 Jahre alt, der drei
Uanptsprachen machtig, tüchtig und erfahren, sncht Engagement

auf kommenden Winter, event als lattler Gute Zeugnisse
und Photographie z.u Diensten. Cluffre 650

Condueteur, Schwei/er, 30 Jahre alt, vier Ilauptsprachen,
wünscht Siellc zu andern, fur sofort oder aut kommenden

Winter, in Hotel I Ranges Chiffre 608

Condueteur, gesetzten Alters, deutsch, französisch u engl
sprechend, gewandt und solid, wünscht Stelle auf Mitte Sept,

event auch als Portier allein, in gutes Hotel. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Chiffre 514

Liftier, gebildeter llotelieissohn, gegenwärtig in Sonuuor-
saison engagiert, wünscht auf Wintcrsaison Anstellung als

Liftier oder Kellnervolontar m gutes Fremden-Hotel. Zeugnisse
und Empfehlungen zu Diensten. Adresse: E. B. S. 60, Poste
restante, Henan (Bern) (584)

Liftier. Junger Mann von 22 Jahren, franzosisch, italienisch
und deutsch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle

auf die Wintersaison als Liftier Chiffre 724

Liftier, 17 Jahre alt, deutsch, englisch und französisch spre¬
chend, gegenwartig in Saisonstelle, sucht Winterengageinent

event. Jahresstello als Liitier oder Kommissionär Ch 711

Liftier, tüchtig, 21 Jahre alt, Schweizer, dei vier Ilauptspra
eben durchaus machtig, sucht Stelle für kommende Wintersaison.

Chiffre 476

Liftier. Suche für meinen Liftier, 3 Sprachen sprechend,
Winterstelle nach dem Süden. Auressc: A. R., Hotel Tamina

Ragaz. (67o

Liftier. Jeune homme, Suisse, parlant les 3 langues princi-
pales, desire place cuinme lauer pour la saison d'hiver ou

u l'.iunöe Certilicat« a disposition. Chiffre 734

Portier, deutsch, französisch und italienisch sprechend, sucht
Winterstollc als Portiei-Conducteur, event 1 Porticj, «m

liebsten in Davos. Photogiaphic, Zeugnisse und R« l« unten z.u
Diensten Chiffie 624

Portier. Branchenkundiger Ilotolportier, der 3 ilauptsprachen
vollkommen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht ateile aut

September oder Anfang Oktober, in lloicl I.Ranges, als Etagenoder

Naciitportier. Chiffre 648

Portier, mit prima Referenzen, der 3 Hauptspraeheu mächtig,
sucht (Stelle als Condueteur oiler Littler, event, auch als

Portier d'etage, nach der Riviera Chiffre 655

Portier. Ein selbständiger Portier wünscht stelle mit hal¬
digem Engagement. Eintritt naeu Belieben; Oktober oder

November Beider bprachen machtig. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Chiffre /04

Portier, solid und tüchtig, 20 Jahre alt, deutsch und franzö¬
sisch sprechend, sucht Meile lür nächste Wintersaisou als

Portier d'ötagc od alleiniger in Passantenhotel Beste Referenzen
zur Veifugung Adicsse: B. A. W. 684 postlagernd, Brunnen. (703)

Portier. Junger, gewandter Mann, englisch, deutsch und
etwas französisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstolle

als Poitier oder Hausaieucr bis 1. Oktober. Am liebsten uueh
der französischen Schweiz Gute Referenzen Chiffre 707

Portier, 21 Jahre alt, deutsch, franzosisch und italienisch
sprechend, gegenwärtig Concierge in klcinuiem Hotel, sucht

Saison- oder Jahresstelle als Portier oder Liftier. Referenzen und
Pnotographie zur Verfügung Chiffre 695

Portier-Conducteur, Suisse, parlant 4 langues, muni de
bona certilicats, demande place S'adresser sous S. 7801 L.# a

Haasenstein & Vogler, Lausanne. (1486) II L 2648

Portier d'ötage, 30 ans, bien recommande, parlant les trois
langues prineipales, eherche nlaee pour la saison d'hiver ä

la Riv icra Adresse: G. C Grand Hotel des Bains de Bormio. (718)

U nterportier sucht Stelle für 1 Oktober oder als Ausläufer
uneli Montreux oder Italien Zeugnisse zu Diensten Ch. 678

Bains, Ca De & Jaröin. a rv

Caviste, deutsch und französisch sprechend, mit guten Zeug¬
nissen von ersten Häusern, sncht Stelle als solcher in grosseres

llotel oder Restaurant auf 1. oder 15 Oktober Saison- oder
Jahresstellc Chiffre 720

Kellermelster, solid und tüchtig, mit prima Zeugnissen,
sucht Stelle für Ende August oder 1. September Ch 716

* Diners. *

Gouvernante. I ne dnme treseapible et bien recommandde,
eonnaissant trois l.in_,ues < t avant dirige pendant 12 ans une

pension de families, eher« lie situation pour la saison d'hiver
1

Chiffre 618

Gouvernante. Fräulein, in allen Zweigen des llotelfaehcs
bewandert gueht Stelle aU Gouvernante oder Dnectrice.

Chiffre 587

Gouvernante. Tochter, im Ilotelfach durchaus tüchtig und
vertraut, gegenwartig in erstklassigem Hotel tätig, wünscht

V« itrauenssteil« in gutes Haus, vorzugsweise nach «lein Süden,
als Gouverninte oder an em Buffet Eintritt auf 15 Oktober.
Beste Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Chiffie 684

Gouvernante. Saisonstelle sucht zum 1 Oktober als Gou¬
vernante tüchtige, erfahrene Tochter aus guter Familie, der

drei Sprachen machtig Vertrauensstelle Chiffre 737

Vertrauensstelle. Eine im Hotelfach erfahrene, tüchtige
Tochter, 3 Sprachen mächtig, wünscht auf Ende Oktober

odei Anfang November Vertrauensstelle in gutem Hause Be-
weiberm ist auch in der R« ception tüchtig Referenzen über
langjährige Tätigkeit zu Diensten Chiffre 638

Waschmeister (Schweizer), tüchtiger, mit guten Zeugnissen
von grossten Hotels, sueht Stellung, w« im mogln Ii furs

ganze Jahr Chiffie 722

Wäscher. (Unterzeichneter sueht für seinen langjährigen
tüchtigen Wäscher passendes Engagement fur Winteisaison.

Kurhaus Weesenstein. (731b)
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